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nicht jo tragiſch nehmen, wenn die Regierung 
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„wollen, dann iſt es unwahr, wenn die Thronrede 
ſagt, die Vorlage wolle gerechtere Strafverfol⸗ 
U Im Volke iſt die Ueberzengung Gemein⸗ 


E. L. Berlin, 14. Januar. 


rr = 


bürgerliche Geſetzbuch bin ich anzunehmen bereit, 
weil ich ein ſo bedeutendes Werk nicht ſcheitern 
Lenzmann 


An 


Jul. 


Auslande (lies: Deutſchland) abzuſperren. 
jetzt iſt die engliſche Regierung dieſer 


Forderung 


9 


nahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſ land: allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, 7 28 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 


ſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube⸗ 
Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff 4 Co. 


Bis Titel wurde hierauf angenommen. — Das Haus 


ging ſodann zur Berathung des Budgets des 


f 5 ung. laſſen möchte. Entgegen dem Abg. nicht näher getreten, wohl jedenfalls, weil fiel Miniſteriums des Innern über. 
15. Heuler, Reich lag ER — daß wir keinen Rechtsſtaat haben, zumal] möchte ich die Berufung dem Staatsanwalte] die Ungangbarkeit nach dem an und für ſich ihr 


dann nicht, wenn ſo, wie es geſchieht, gegen 
politiſche Gegner vorgegangen wird. In. unzäh⸗ 
ligen Fällen zeigt ſich, daß ohne ausreichenden 
Grund gegen Leute eingeſchritten wird, mit lang⸗ 
dauernder Unterſuchungshaft, welche — der herr⸗ 
ſchenden Richtung unbequem ſind. Von einem 
ähnlichen Einſchreiten gegen Andere hört man 
nichts. Auch hier führt Redner verſchiedene 
Fälle von Verhaftung ganz Unſchuldiger an. 
Herr Lenzmann hat den Fall Hammerſtein er⸗ 
wähnt. Nun, wer die Ausſagen des Herrn 
Dreſcher und die Erklärung des Grafen Finken⸗ 
ſtein geleſen hat, der wird eins für zweifellos 
halten: die Langſamkeit in dieſem Verfahren, 
eine Langſamkeit, wie ſie ganz erſtaunlich iſt und 
niemals einem Anderen gegenüber, einem poli⸗ 
tiſchen Redakteur gegenüber vorkommt. Und Sie 
Volksp.): Ichlilt es möglich, daß der Staatsanwalt die An⸗ 
zeige des Grafen Finkenſtein wegen der Unter⸗ 
ſchriftsfälſchungen nicht verſtanden hat und nicht 
gewußt hat, gegen wen ſich eigentlich die An⸗ 
Bei ſolcher Verſtändnißloſig⸗ 


1 Uhr. — 

Das Haus erledigt zunächſt einige Rechnungs⸗ 
chen und fährt ſodann in der erſten Berathung 
r Juſtiz⸗Novelle fort. a 5 

Abg. Rintelen (3tr.): Ich kann es 


die Beſchlüſſe der vorjährigen Kommiſſion nicht 
ohne les angenommen hat. Mit Freuden 

rüße ich die Ausdehnung der Privatanklage. 
Dagegen vermiſſe ich, daß es gegen Urtheile 
don Geſchworenengerichten keine Berufung giebt, 
auch nicht bei Vorliegen neuer, noch nicht ge⸗ 
würdigter Thatſachen. Wenn Sie bedenken, daß 
es in Fällen kleiner Uebertretungen Berufung 


en, daß die Kommiſſion auf dieſen Punkt ihr 
enmerk richten möge! 8 
Abg. Lenzmann (fi. i 
kaun nur bedauern, daß es nicht ſchon im Vor⸗ 
re gelungen iſt die Wiedereinführung der 
erufung und die Entſchädigung unſchuldig 


nicht im gleichen Umfange wie dem Angeklagten 
zugeſtehen. Hat die erſte Inſtanz einſtimmig 
en Angeklagten freigeſprochen, ſo ſoll man dem 
Staatsanwalt die Berufung nicht geſtatten, denn 
es iſt dann die Möglichkeit gegeben, daß er in 
der zweiten Inſtanz mit 4 von 5 Stimmen ver⸗ 
urtheilt wird; dann haben 4 Richter für ſchuldig 
und 4 Richter für nichtſchuldig geſtimmt und 
trotz der Stimmengleichheit wird der Angeklagte 
verurtheilt. Warum hat die Regierung den Be⸗ 
ſchluß der vorjährigen Kommiſſion über die Zu⸗ 
ſtändigkeit der Gerichte in Preßſachen nicht be⸗ 
rückſichtigt? Es wäre am beſten, für Preß⸗ 
prozeſſe das baieriſche Geſetz zur Geltung zu 
zu bringen. Hoffentlich verſucht man nicht, Be⸗ 
ſtimmungen in das Geſetz zu bringen, die es 
der Mehrheit des Hauſes ungunehmbar machen 
würde. a 
Damit ſchließt die Debatte. Die Vorlage 
geht an eine beſondere 21 er-Kommiſſion, 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
Tagesordnung: Antrag Hitze⸗Lieber (tr.): 


vielleicht auch erwünſchten Ziele einſieht. Die 
jetzige Spekulation der engliſchen Geſchäftswelt 
auf den Jingoismus ihrer Landsleute wäre am 
Ende kein ſo ganz übler Einfall, wenn die Vor⸗ 
ausſetzungen, von denen ſie ausgeht, nicht ſo 
völlig unhallbar wären. Daß Deutſchland den 
Engländern wegen der ſüdafrikaniſchen Vorgänge 
unfreundlich und beleidigend begegnet würe, iſt 
eine willkürliche, bei den Haaren herbeigezogene 
Beſchuldigung, an die im Ernſte auch kein ver⸗ 
ſtändiger Menſch in England glaubt. Um fo 
weniger wird die große Maſſe des kaufenden 
Publikums aus dieſer Beſchuldigung die ihm 
von intereſſirter Seite nahe gelegten geſchäft⸗ 
lichen Konſequenzen ziehen wollen, zumal der 
Grundſatz, da zu kaufen, wo man am reellſten 
und preiswürdigſten bedient wird, dem eng⸗ 
liſchen Konſumenten nachgerade zur zweiten 
Natur geworden iſt. Mindeſtens müßten von 
den Wortführern des Boykottfeldzuges ganz an⸗ 
dere und ſtärkere Argumente ius Gefecht ge⸗ 
bracht werden, als ſie bis jetzt produziren konn⸗ 


Italien. 

Nom, 13. Jauuar. Parlamentariſche Kreiſe 
meſſen der Nachricht Glauben bei, Oberſt Alber⸗ 
tone und General Baratieri ſeien vorgeſtern 
aus der Feſtung Adigrat ausgefallen und Albertone 
marſchirte mit 6000 Mann zur Rekognoszirung 
nach Makalle. General Baratieri lagerte mit 
13. Bataillonen auf den Bergen von Ada⸗ 
Agamus. 


Spanien und Portugal. 

n Madrid, 13. Januar. Der Miniſter des 
Auswärtigen und der Finanzminiſter hatten eine 
lange Unterredung über die Zölle im Handels⸗ 
len ie ann. g 

a rahtmeldungen aus Havanna griffen 
die Aufſtändiſchen die Stadt Managıra 9 
den aber zurückgeſchlagen. Maximo Gomez hielt 
30 Kilometer von Havanna einen Eiſenbahnzug 
an, zwang die Reiſenden, auszuſteigen, und 
ſteckte das Wagenmaterial mit ſeinem Inhalt in 


u 8 ehr] zeige richten ſollte. l 5 g Brand. In Havanna wurde ein Redakteur des 
erteilte — . ve keit wäre es doch angezeigt, daß die ganze Arbeiter⸗Schutzbeſtimmungen und Antrag Kanitzſten, und damit hat es gute Wege, nachdem „New York Journal“ verhaftet, weil er Waffen⸗ 


alsdann den Sommer an dieſe beiden wichtigen Staatsanwaltſchaft aus dem Rechtſprechungs⸗ 
— können. Inſonderheit gegen unſere Organismus verſchwände. Wie raſch und ver⸗ 
frechtspflege beſteht ein Mißtrauen in weiten ſtändnißvoll geht man dagegen gegen 30 vor, 
iſen. Iſt es doch, als ob unſere höchſten gegen den Abgeordneten Schippel, noch dazu zu 
Gerichte Verurtheilungen wollten und demgemäß Zeiten, wo man uns dadurch behindert, hier 
die Wiſſenſchaft handhabten. Auch die jetzt ge⸗ unſeren Pflichten nachzukommen. Welcher 
4 formellen Aenderungen werden an Gegenſatz zwiſchen dieſer Schnelligkeit und jener 
em 


Geiſt f Rechtſprechung nichts Langſamkeit, welch letztere gezeigt hat, wie man folgende Notiz: Erinnerungsfeier am 18. Januar im hieſigen ( b 
ändern, 5 es handelt ſich ſpabe im ie einen Prozeß verſchleppen kann. Wie man heut⸗ e engliſche Blätter ſind beſtrebt, Schloſſe ein anderer Träger des Reichspaniers Verſicherung, daß Lord Salisbury beſchloſſen 
materielle Rechtſprechung. Ich will an die zutage Unſchuldige, welche unbequem geworden den Anſchein zu erwecken, als ob von deutſcher beſtimmt werden und auch eine Verſchiebung habe, die auf die Venezuela⸗Frage bezüglichen x 


find, einſteckt und die Unterſuchung verſchleppt, 


Aera der Majeſtätsbeleidigungen nicht erinnern, 
€ a s damit die Leute recht lange in Haft find oder 


denn darüber zu ſprechen, wird ſich eine andere ä 1 R 
Gelegenheit finden. Die Rechtſprechung des damit fie wenigſtens vor den Richter kommen, 
dolus eventualis aber — das Volk verſteht fie das zeigt ſich u. A. auch in dem Vorgehen gegen 
einfach nicht. Iſt es doch ſoweit gekommen, daß den Redakteur Jonas, welcher über die Ge⸗ 
die Satire ſich dieſer Rechtſprechung Dee: ftattung von Bordellen in Kiel während der 
Das Volk verſteht es auch nicht, wenn Jeman „Kanalfeier Mittheilungen brachte. Das Miß⸗ 
wie in Hannover, zu drei Monaten verurtheilt trauen des Volkes gegen unſere ganze Rechts⸗ 
f dem man in der Hammerſtein⸗Angelegen⸗ pflege iſt ein tiefes und berechtigtes wegen der 
der Tha durch ihn veranlaßten Aufhellung Unterjochung der Rechtspflege unter die Ver⸗ 
Grſchen Dant ſchulden ſollte. Hätte man waltung. Ganz beſonders unerklärlich ſind mir. 

ürde rafen Finkenſtein dort vernommen, ſo die Beleidigungsklagen in Fällen — wie bei dem 
würde En: auch das Vorgehen der Staats⸗ Redakteur Rauh — wo eine Beleidigung garnicht 
auwaltſchaft — ich will Herrn Dreſcher nicht vorliegt. Die Kommiſſion ſollte alle Beleidi⸗ 
tadeln — in etwas anderem Lichte erſchienen ee den Schwurgerichten überweiſen. 
ſein. Und wie ſoll man es verſtehen, wenn Die Kommiſſion darf überhaupt nicht davon 
Graf Kanitz trotz zweimaliger Ladung zum Ver⸗ ausgehen: es muß etwas gemacht werden; die 
hör nicht erſchienen iſt. Hätte es ſich um einen Kommiſſion ſollte vielmehr nur Gutem beiſtim⸗ 
anderen, gewöhnlichen Mann gehandelt, einen men und alle Verſchlechterungen in der Vorlage 
Sozialdemokraten, Fortſchrittler, oder auch nur ablehnen. Am beſten wäre es, den geſamten 
einen Bürger oder Bauer, den hätte man gewiß gelehrten Apparat aus den Gerichten herauszu⸗ 
— vorführen laſſen. Wie konnte man bringen. Um ſo weniger können wir dem bei⸗ 
erhaupt einen vornehmen Urkundenfälſcher mo⸗ ſtimmen, daß die Vorlage das Laienweſen in der 
natelang echappiren laſſen. Was die Vorlage Rechtſprechung noch mehr beſchränken, die Zu⸗ 
anlangt, jo erkenne ich an, daß die Regierung ſtändigkeit der Schwurgerichte noch mehr be⸗ 
die vorfährigen Kommiſſtonsbeſchlüſſe berückſich⸗ ſchränken will. Man muß die gemeinge⸗ 
tigt hat. Es ſind der Vorlage die reaktionären fährlichen gelehrten. Richter vielmehr 
hne ausgezogen worden, jo daß fie poli⸗ beſeitigen oder fie doch wenigſtens 


(konſ.): Getreideverſtaatlichung. 
Schluß 5%, Uhr. 


Deutſehland. 
Mit b 
ie 


Seite entſchuldigende Erklärungen in der Tranus⸗ 
Wir stellen: | 
Infor⸗ 


klärt. Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopold 


ſee, auf der andern das om 


die durch den Jameſon'ſchen Handſtreich hervor⸗ 
gerufene Erregung ihren Höhepunkt längſt über⸗ 
ſchritten hat. 


lieferungen 
haben ſoll. 


an die Aufſtändiſchen vermittelt 


England. 
London, 14. Januar. Ein Kabinetsrath 
wird in dieſer Woche abgehalten werden. 
London, 14. Januar. 
den aus Newyork unter dem 12. d. M., die 


Dokumente ſo bald als möglich zu veröffentlichen, 
habe einen ausgezeichneten Eindruck hervorge⸗ 
rufen. Die Gefühle der Freundſchaft für Eng⸗ 
land und der Wunſch einer 
lichen Beilegung des Streitfalles hätten hier 
raſch an Stärke gewonnen. 

Das „Reuterſche 


London, 14. Januar. 
Büreau“ meldet aus Malta: 

Die erſte Diviſion des engliſchen Mittel⸗ 
meer⸗Geſchwaders iſt, von Saloniki kommend, 
hier eingetroffen. 


mehrere 
Zahl der 


ei entſchloſſen, die 


Mittwoch, 15. Zannar 1896. 


Die „Times“ mel⸗ 


freundſchaft⸗ 


ewegung ſtreng zu 


* 


tiſch acceptabler geworden iſt. erkenne dem Staatsanwalt 
das ar an. Auch bezüglich der 

Vereidigung hat eine Reihe unſerer Wünſche 
Berücfihtigung gefunden; insgeſamt ift dies in 
nicht weniger als 17 Punkten geſchehen. Be⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 


damit nicht die Preſſe wie ein gehetztes Wild 
von Ort zu Ort belangt werden kann. Ebenſo 
muß der Zeugnißzwang für untergeordnete An⸗ 
geſtellte der Preſſe aufhören. Ein anderer 
Punkt, an dem ‚eventuell die Vorlage ſcheitern 
aber die Kommiſſion fortſchaffen muß, iſt 

. änkung der Beweisaufnahme, der Be⸗ 
weismittel. Zu vermiſſen iſt in der Vorlage die 
Gleichſtellung des Vertheidigers mit dem Staats⸗ 
anwalt, die Beſeitigung der Vorrechte des Staats⸗ 
amvalts ſowohl im Vor⸗ wie im Hauptverfahren. 
Wozu ſolche Bevorzugung der einen von zwei 


Parteien? Mit der Ausgeſtaltung der Berufung, k 


wie die Vorlage ſie vorſchlägt, bin ich völlig ein⸗ 
verſtanden. Eutſchädigung ſollte nicht nur für 
unſchuldig erlittene Strafhaft, ſondern ebenſo fin 
Unterſuchungshaft gewährt werden, aber daran 
würde ich allerdings die Vorlage nicht ſcheitern 
laſſen. Sich der Strafvollſtreckung zuwendend, 
erkenut Redner an, daß mit der „bedingten“ 
Verurtheilung ein Antrag gemacht worden ſei, 
doch müßte dieſelbe, d. h. die zeitweilige Ein⸗ 
ſtellung der Strafvollſtreckung, nicht dem Staats⸗ 
anwalte, ſondern dem Richter anheimgegeben 
werden. Schließlich wünſcht Redner noch Re⸗ 
form der Pflege der Irrſinnigen, und eine gründ⸗ 
liche, nicht zu ſehr beſchleunigte Berathung des 
bürgerlichen Rechts. re 

Abg. Graf v. Bernſtorff (Lauenburg, 
Reichsp.): Die Arbeit des vorigen Jahres war 
jedenfalls keine vergebliche. Die Vorlage bringt 
gegen den beſtehenden Rechts uſtand weſentliche 
Verbeſſerungen: ſo vor Allem die Entſchädigung 
unſchuldig Verurtheilter und die Berufung. Daß 
in der erſten Inſtanz fortan nur 3 Richter ent⸗ 
ſcheiden ſollen, ſtatt 5, halte ich für keinen Nach⸗ 
theil. Für richtig halte ich auch die Erhöhung 
der Kompetenz der Schöffengerichte und nament⸗ 
lich auch die Erſetzung des Voreids durch den 
Nacheid. Meine Freunde treten jedenfalls mit 
Wohlwollen an die Vorlage heran. 


Redner erwähnt eine Anzahl Fälle, wo Jemand der Einzelſtaaten in 11 


N ch für 
unſchuldig erlittene Unterſuchungshaft gewähren 


werkthätigen Volkes zu bezeichnen. 
Abg. Schmidt⸗Warburg (Ztr.): Die 
achtheil von 


bie bor K on, ſie habe die Au: 
e e, unbegründet. Das 


betriebes nur irgend möglicher 


großen Unnatürlichkeiten vermieden werden, 
mehr oder weniger regelmäßig 


Profeſſor der Theologie Georg R ; Ä 
letzten Nummer der „Atademiſchen Blätter“ . 


entſchuldigt 
Zwecke des 


Einſchränkungen handle, 
ihrer unklaren Stellung 
ausgeſetzt ſind, daß f 
autonomen Körperſchaft teilnehmen, 
nicht und daß die Grenze zwiſchen dem wirklichen 
1 Scheinre 

welches als prekäre Gnade oder aus k a 


ſieh der 53 
Berliner Profeſſoren keinen erfreulichen Schritt: 
man hätte, nachdem eine beruhigende Erklärung 
war, den weiter 

Gang der Dinge abwarten ſollen, anſtatt ihn 5 


ie ab irato ge⸗ 


Kundgebungen pflegen, ſofern f 
mach werden, nicht gar lange vor uhalten, und 


dauerlich bleibt immerhin, daß in anderen Kommiſſion von den Geſichtspunkten des Vor⸗ ſodaß die Uebun ROTE Ver 63 mit ben des Kaiſers über di Gegenſtand über⸗ 
a B 4 g 1 gen ſelbſt von den läſtigen das Verwaltungsgeſetz vom 8. Oktober 1863 mit ben des Kaiſers über dieſen Gegen 8 
Punkten die Fe 9 5 in „ reßo hat, ſo redners aus Mee dann würde wo von = Seljein in Bezug auf die Einhaltung ER Lin 5 Einrichtung eines bürgerlichen Bezirksrathes für brachte, getroffen worden ſei. Fürſt Lobauow 
a Ne bi wrd Sie Boni = aller gebniß nicht herausfonmen. Ich glaube aber, im Voraus feſtgeſetzter Zeiten befreit und damit Verwaltungsſtreitigkeiten und des Verwaltungs⸗ habe als Zwiſchenträger in den Unterhandlun⸗ 


gerichtshofes. Als in Folge der Ereigniſſe von 
1866 das Kabinet Edelsheim zurücktrat, nahm 
auch L. am 26. Juli ſeine Entlaſſung und unter⸗ 
ſtützte nun als Abgeordneter die nationalen A 
Miniſterien Mathy und Jolly. 1871 in den 
deutſchen Reichstag gewählt, ſchloß er ſich dort 
der nationalliberalen Fraktion an, verzichtete 
aber 1874 auf eine Wiederwahl. 1875—93 war 
er Mitglied der badiſchen Zweiten Kammer und 
ſeit 1876 deren Präſident. 1893 legte er Prä⸗ 
ſidium und Mandat nieder und zog ſich vom 


Numänien. d 
Bukareſt, 14. Januar. Anläßlich des 
geſtrigen Neujahrsfeſtes empfing der König die 
Glückwünſche des diplomatiſchen Korps, des 
Klerus und der Behörden. Ferner richtete der 
König einen Tagesbefehl an die Armee, der den 
Truppen für die erreichten Fortſchritte den Dank 
des Königs ausſpricht. Am Neujahrsabend fand 
125 glänzendes Ballfeſt im königlichen Schloſſe 
att. N 


2 


Bulgarien. 1 

Sofia, 14. Januar. Prinz Ferdinand von 
Koburg hat heute ſeine Reiſe in das Ausland 
angetreten. . 


vertirung von 120 000 000 Mark der allgemeinen 
vierprozentigen Anleihe und von 967000 000 
M. der vierprozentigen Eiſenbahnſchuld in eine 
dreieinhalbprozentige Schuld vorgenommen wer⸗ 
den ſoll. Die Berathung dieſes Antrages wurde 
nach einem längeren Bericht des Referenten 
Schubert auf morgen vertagt. 
München, 14. Jauuar. Laut Komman⸗ 
danturbefehl wurde den Mannſchaften das An⸗ 
vor Offizieren 


Amerika. 


Waſhington, 13. Januar. Staatsſekretär 
Olney telegraphirte an den Botſchafter der Ver⸗ 
einigten Staaten in London Bayard, er möge 
das engliſche auswärtige Amt erſuchen, die eng⸗ 
liſchen Vertreter in Afrika anzuweiſen, die dort 
gen Amerikaner unter ihren Schutz zu nehmen. 
| Bayard antwortete, Staatsſekretär Chamberlain 
Wer trotzdem länger aus⸗ habe ihn verſichert, er habe den Gouverneur von 
N e Kapland angewieſen, ‚denjenigen amerikaniſchen 
Ferner wurde über 15 Wirthſchaften, von denen Bürgern, welche in die gegen die Uitlanders ers 
hobene Anklage wegen Aufſtandes verwickelt und 


als bloßes Geſchäftsmanöver haben ſie noch entgegengebracht wird, das Militärverbot ver⸗ wie den engliſchen Unterthanen ange 

weniger Ausſicht auf dauernden Erfolg. S5 hängt. laſſen. Dieser Depeſchenwechſel wird 1 
wenig wie der engliſche Konſument aus ſchwär⸗ Zeichen eines beſſeren Einverſtändniſſes zwiſchen 
meriſcher e Deutſchland zum Ab: Oeſterreich⸗Ungarn. der engliſchen und amerikaniſchen Regierung an⸗ 
mer der deutſchen In uſtrie⸗Erzeugnifſe geworden: Prag, 14. Januar. Landtag. Der Abg. geſehen. N 


„Made in 
fo ift in dieſem Falle von der 
an nen md 0 bse Weg. 
tigungen und Herabſetzungen deutſch ie⸗ 
erzeuguiſſe, deutſcher Arbeit, — der Jupuſteie 
a geleiftet 


werden konnte, um dem engliſche 

heilſame Abneigung gegen ſlben Pubtitum eine 
many beizubringen, das 
wunderbaren Aufſchwung 


ſtriellen Leiſtungsfähigkeit ſeit Inaugurirung d 
Politik des utzes der nationalen 2 beit 


3, 


Eine Depeſch? 
aus Havanna meldet, die Inſurgenten hätten 
Vegas und San Francisco de Paula, beides 
Orte in Sicht der Stadt Havanna, in Brand 


9 


die Kommiſſion nach 14 Tagen ihren 5 


4 


der Spezialdebatte über den Titel des Budgets 99 


rache 


0 Er 


hielt, 
wurde, 


kennen gegeben. Kroatien werde fälſchlich 

antimagyariſcher . beſchuldigt. Was 

die kroatiſche Autonomie betreffe, ſo ſeiſ General 1 f 
dieſe ſeiner Zeit als Ausfluß der thatſäch⸗ wird. — Die Aufſtändiſchen unter Maximo 


ne a a ie et na! 


k 
N. 
b» 


Matanzas, der Nachbarprobin 


etwas ausrichten können. 


und der General Campos hat ſein Hauptquartier 
von Cienfuegos nach Colon verlegt. Es läßt 

cht leugnen, daß dieſe atſachen Be⸗ 
unruhigung verurſachen; eine lange Liſte der in 


den wenigen Tagen eingeäſcherten Plantagen 
Spricht deutlich genug; ein einziger Pfla 


nzer, 
ur. Orredo, hat 500 00 Arrebas (= 25 Pfd.) 
Zuckerrohr dabei eingebüßt, und obwohl jetzo 
129 000 Mann hier And, läßt ſich leider dieſem 
Vandalismus kein Einhalt thun. — Seit Beginn 
des Aufſtandes war eine der wichtigſten Auf⸗ 
aben die Vervollſtändigung und Stärkung der 
lotte. Die Ausdehnung der Küſten Kubas be⸗ 
trägt auf der Südſeite 301, auf der Nordküſte 
272 Meilen. Mit Ausnahme der wenigen wirk⸗ 
lich guten Häfen, wie La Habana, Santiago 
de Cuba u. ſ. w., die von großen Schiffen zu 
allen Zeiten angelaufen werden können, haben 
andere nur während der Fluth genügend Fahr⸗ 
waſſer, während ſich an der ganzen Südküſte 
entlang die ſogenannten „Calos“ hinziehen, die, 
aus den äußerſt gefährlichen Korallen⸗Kalkriffen 
gebildet, nur Schiffen von ganz geringem Tief⸗ 
gan eine Annäherung und Einfahrt geſtatten. 
8 war einer der großen Vortheile, der ſich den 
Aufſtändiſchen bot, daß fie in kleinen Segel⸗ 
ſchiffen von Keyweſt (Florida) her oder Jamaika 
faſt ungehindert landen konnten. Die regelmäßigen 
amerikaniſchen Dampfer von New⸗Orleans oder 
Tampa, die Key⸗Weſt anlaufen, fahren von dort 
aus gewöhnlich gegen Abend fort und treffen bei 
ehr mäßiger Fahrgeſchwindigkeit gegen 6 Uhr 
in Havanna ein. Der Hafen von Havanna 

iſt Nachts geſchloſſen, d. h. es darf kein Schiff 
einlaufen, ſondern es muß, da die Einfahrt ge⸗ 
Er bis Sonnenaufgang warten. Jetzt ift die 
ahrt durch den geſunkenen Barcaztegui noch 
verengt. Die Entfernung von hier nach Key⸗ 
Weſt iſt 70 Meilen, und bei einigermaßen 
ſtigem Winde nehmen die kleinen Segler 
eicht die Wettfahrt mit einem mittelmäßigen 
Dampfer auf. Geſetzt aber, ſie würden wirklich 


in der Nähe der Küſte bemerkt und verfolgt, ſo die 


dürfte es einem Kanonenboot oder Kreuzer nur 
unter allergrößter Gefahr möglich ſein, ſich ſo der 
Küſte zu nähern, wie es ein kleines Schiff mit 
Leichtigkeit thun kann. Es war daher nöthig, vor 


allem Schiffe zu haben, die weniger der Gefahr 


des Scheiterns ausgeſetzt ſind. Im Beginn des 
Aufſtandes waren nicht mehr wie 15 Schiffe im 
ganzen auf der Inſel vorhanden, von denen 
manche nahezu unbrauchbar ſind; es wurden 
bis jetzt zuſammen 42 Fahrzeuge aller 
Gattungen nach Kuba geſandt, wovöf 34 voll⸗ 
rg neu find, theils in England, theils in 
ix erbaut. Dieſe Flotte t 150 Kanonen, 
don denen 50 großen Kalibers, Mitrailleuſen 
25 zahlreichen Revolver⸗Kanonen. Im Augen⸗ 
lick ſind viele Torpedos, Schnellfeuergeſchütze 
und Mauſergewehre für die Bewaffnung der 
ame 3 In Malliempo, unweit 
Santa Clara, fa ein bedeutendes Gefecht 
zwiſchen Spaniern unter Oberſt Arizon und Ku⸗ 
banern der Abtheilungen von Maximo Gomez 
ind Antonio Maceo ſtatt, das am 12. früh 
Uhr begann und bis gegen — andauerte. 
Es waren Truppen der Bataillone Bailen, Ca⸗ 
narias und Barbaetro zuſammen mit Guerillas 
ungefähr 1600 Mann. e ug re des 
1 Canarias, die ſchon die Kriegsfüh⸗ 
g der Aufſtändiſchen gewöhnt find, bildeten 
Karree und wußten die an Zahl bedeutend über⸗ 


legenen Inſurgenten fernzuhalten, während die 
ich gela anderen Bataillone ſchwere 
luſte erlitten. Der offizielle Bericht nennt 


vierzig Gefallene auf Seiten der Spanier. Wenn 
die offiziellen Berichte der ierung, beſonders 
Bezug auf Angabe der len als nicht zu⸗ 
verläſſig gelten, ſo müſſen die Berichte aus 
amerikaniſchen Quellen jedenfalls noch mit viel 
— ßtrauen betrachtet werden. Die 
ſenbahnverbindungen in der Provinz ſind 
überall geſtört, in der Nähe des obigen Kampf⸗ 
lage wurde eine Brücke nahe der Plantage 
155 von den Inſurgenten in die Luft geſprengt. 
edem Zuge wird jetzt eine Maſchine zur Er 
forſchung vorausgeſchickt; der Lokomotivführer 
wußte nichts von der Brückenzerſtörung und ver⸗ 
unglückte mit der Maſchine. In den letzten 
Tagen haben ſich zahlreiche Entgleiſungen er⸗ 
tignet, da die Aufſtändiſchen die ienen auf⸗ 
reißen. Am 14. d. M. hat ein größeres Gefecht 
n Guantanamo zwiſchen Joſé Maceo, Perequito 
Kain mit 2000 Mann und etwa 1200 Spaniern 


* 


funden. Die Spanier blieben Sieger. 

er Provinz Matanzas 1 5 jetzt 
ms 12000 und 15 000 Aufſtändiſche mit 
echs Schnellfeuerkanonen unter Kommando der 
Generäle Maceo und Maximo Gomez; alle ſind 
gut bewaffnet. Die Avantgarde, aus 80 be⸗ 
rittenen Negern beſtehend, „Exploradores“ ge⸗ 
nannt, hat ebenſo wie die Spanier Mauſer⸗ 
gr und ſteht unter Kommando des Cabecillo 
iro. Die Andern tragen im Allgemeinen 
Wincheſter⸗Rifles, einige Remington. Alle haben 
eichmäßig gelbe Drill⸗Uniformen und Gipijapa⸗ 
eine Art Panama⸗) Hüte. — General Martinez 
ampos traf geſtern wieder hier ein und hielt 
Abends einen Empfang im Palaſt ab. Die 
Blätter aller Parteien bringen Artikel, daß end⸗ 
lich den Verwüſtungen ein Ziel geſetzt werden 
müſſe. Es ſollen weitere 40 000 Mann aus 
Spanien eintreffen, die jedoch ſicherlich eben ſo 
wenig wie die ſchon hier befindlichen 129 000 


Berlin, den 14. Januar 1896. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbriefe. 


Dtſch. R.⸗Anl. 4% 106,008 Weſß Pfbr. 4% 104, 80bG 
do. 3½ % 104, 70bG do. 3½ 5 
do. 3% 99, 10b Wſtp. rttſch. 3 ½ % 100,706 
Pr. Conſ. Anl. 4% 105, 80b G Kur⸗ u. Nm. 4% 105,20 
do. 3 ½ % 104, 70b G Lauenb. Rb. 4% 105,200 
do. 3% 99,256 Pomm. do. 4% 105,20 
Pr. St.⸗Anl. 4% —— do. 3 % 102, 90b 
St Schld.3¼% 101,00 Poſenſche do. 4% 105,206 
Berl. St.⸗O.3¼ % 102,30b B Preuß. do. 4% 105,206 
do. n. 3¼½% 103, 90b B Rh. u. Weſtf. 
Stett. Stadt⸗ Rentenbr. 4% 105,40 
Anl. 94 31/,%102,408 Sächſ. do. 4% 105,200 
Wſtp.P.⸗A. 3¼% 101,40 Schlef do. 4% 105,200 
Berl. Pfobr. 5%121,206 Schl.⸗Holſt. 4% 105,208 
do. 4½% 117, 00b & Bad. Eſb.⸗A. 4% —.— 
do. 4% 111,50 Baier. Anl. 49% 106,006 
do. 3½% 105,106 Hab. Staats⸗ 
Kur⸗u. Nm. 3½% 101,00 6 Anl. 1886 3% 98,206 
do. 4% —,.— Hmb. Rente3¼ % 104,706 
Landſch. 


4% 101,00b | do. amort. 
Central⸗3ſ½% 102,00 Staats⸗A.3¼% —.— 
fandbr. 3% 96 Pr. Pr.⸗A. 
fbr. 3½% 100,75b |Batr. Präm.⸗ 1 
do. 3 ½% 101,256 Anleihe 4% 155,75 
4% —.— Cöln.⸗Mind. 
räm.⸗A. 3 ½ % 138, 40b 


ein. 7⸗Gld. 
Looſe 23,406 


WI, 


do. r 

do. 3% 96,00bG 
Poſenſche do. 4% 101,90 

do. 3¼ % 100,508 


— 


Verſiche U 
Weder u a F. 240 
Feuerv. 430 5 


9400,00 B Germania 


Is . 45 n 
Preuß. Leb. 42 845,006 
Preuß. Nat. 51 980,000 
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1 Arbeitszeit in Bäckereien u. ſ. w.; der Wirth⸗ 

Zum deutſchen Schiffbau ſchaftsinſpektor Johann Kreßmer zu Stolp wegen 
ſchreibt die „Köln. tg“: Für die Herſtellung Unfallrentenanſprüchen; um Einführung eines 
der deutſchen Schiffe = inländiſchen Werften Zolles auf Wolle, Lumpen u. ſ. w. bitten die 
und aus deutſchem Stahl haben wir ſeit Jahren landwirthſchaftlichen Vereine des Greifswalder 
manche Lanze gebrochen und dabei einen leb⸗ Kreiſes, ferner zu Demmin, Bublitz, Wolgaſt, 
haften Widerſtand erſt der Rhedereien, dann der Bütow, Kolberg und der landwirthſchaftliche 
Schiffbau⸗Anſtalten an der Nord⸗ und Oſtſee zu Bauernverein zu Naugard; Petitionen betreffend 
bekämpfen gehabt. Allmälig hat aber der von die Wohnungsfrage (ib eingegangen von den 
uns im Intereſſe der deutſchen Arbeit und des landwirthſchaftlichen Vereinen zu Demmin, Wol⸗ 
deutſchen Stahlgewerbes geführte Feldzug den gaſt, Dramburg und Bütow; Petitionen wegen 
erfreulichen Erfolg gehabt, daß wenigſtens gegen Aufhebung des Impfgeſetzes bezw. Beſeitigung 


die Herſtellung von Seeſchiffen, und zwar ſelbſt des Impfzwanges liegen vor von Petenten aus S 


der großen Schnelldampfer auf unſern Werften Kammin, ſowie von dem Zahntechniker Hugo 
kein grundſätzlicher Widerſpruch mehr erhoben, Gadke zu Stettin und Genoſſen in Stettin und 
ſondern der Bau deutſcher Schiffe nach Maße Minten bei Naugard, — Um Ablehnung oder 
gabe der Leiſtungsfähigkeit deutſcher Schiffbau⸗ 
Anſtalten dieſen übertragen wird, die ihrerſeits zur Bekämpfung des unlautern Wettbewerbs 
auch ſoweit erſtarkt ſind, daß ſie in Bezug auf (Verrath von Geſchäfts⸗ oder Betriebs⸗Geheim⸗ 
den Preis auch mit den engliſchen Werften wett⸗ niſſen) bitten der Verein Junger Kaufleute zu 
eifern können. Die jetzige politiſche Spannung Kolberg, Fritz Patorra zu Lauenburg und Ge⸗ 
zwiſchen Deutſchland und England wird hoffent. noſſen und Heinrich Schmidtsdorff zu Stettin 
lich die gute Folge haben, daß die mit Genoſſen; der Petition um vollſtändige 
Benutzung der engliſchen Werften für den Bau Organiſation des Handwerks und um vorläufige 
deutſcher Schiffe ganz aufhört, wie ferner auch, Ablehnung einer Ausdehnung der Unfallverſiche⸗ 
daß man endlich Mittel und Wege findet, die rung auf das Handwerk, ſowie der Einführung 
einheimiſchen Anſtalten in den Stand zu ſetzen, der Verſicherung gegen Arbeitslosigkeit haben ſich 
den fremden Mittbewerb gänzlich zu beſiegen. angeſchloſſen Petenten aus: 
Heute wird leider noch immer engliſcher Stahl | walde, 
zum Bau deutſcher Schiffe verwandt, meil era. R., 
für dieſen Zweck gleich allem Schiffbaubedarf Paſewalk. 
zollfrei eingeht. Dies iſt aber ein für Deutſch⸗ Kaufmannſchaft zu Stettin betrifft die Ent⸗ 
land unwürdiger Zuſtand, den zu beſeitigen es ſcheidungsbefugniß des Bundesraths über die 


Wollin, Wolgaſt, Maſſow 


fi mit allem Eruſte angelegen ſein laſſen muß. Zulaſſung von Waaren und Werthpapieren zum N 


Die öfter von den Schiffbau⸗Anſtalten erhobene Börſenhandel, endlich bittet der landwirthſchaft⸗ 
Behauptung, daß unſere Stahlwerke den eng⸗ liche Verein zu Stralſund um Ablehnung der 
liſchen in Bezug auf Leiſtungsfähigkeit für im Zuckerſteuergeſetzentwurf vorgeſchlagenen 
iffbauzwecke nicht ebenbürtig ſeien, iſt von] Kontingentirung des Zuckers. 
dieſen längſt und eingehend widerlegt worden. — Im Bellevue⸗Theater wird 
Es liegt vielmehr lediglich an unſern wirth⸗ heute der Schwank „Reif⸗Reiflingen“ wiederholt, 
ſchafts⸗ und zollpolitiſchen Grundsätzen, wenn welcher am Sonntag mit Herrn Direktor Reſe⸗ 
hente noch das deutſche Erzeugniß im inländi⸗ mann in der Titelrolle einen vollen Erfolg er⸗ 
ſchen Schiffbau dem fremden hintangeſetzt wer⸗(rang. Morgen Abend gelangt eine Novität, 
den kann. Da für die Einfuhr von Schiffen, die Komödie „Thielemanns“ von H. Olden zur 
ebenfalls zollfrei find, außer Holland, erſten Aufführung. 

das hauptſächuch Ahelnſchiſſe leferk eigene ——2ʃͥʃn—3Z— 
nur noch England in Betracht kommt, für g er RR = 
die Lieferung von Schiffbaubedarf aber letzteres Aus den Provinzen. 
ausſchließlich, ſo ſollte der 1 0 Augenblick 4 Greifenberg, 14. Januar. Einen 
dazu benutzt werden, gründlichen Wandel in den Prachtbau hat der hieſige Hotelbeſitzer Holtz in 
für Deutſchland nachtheiligen und unwürdigen einem neuen Saal aufführen laſſen, der in 
Verhältniſſen zu ſchaffen. Man kann das auff feinen ganzen Einrichtungen und Nebenräumen 
zweierlei Art erreichen, entweder durch Zollmaß⸗ nach modernſter Art eingerichtet iſt. Die Arbei⸗ 
regeln oder durch Tarifermäßigungen für deute ten find, fo weit es möglich war, von hiefigen 
ſchen Stahl für Schiffbauzwecke, der aus den im Handwerkern und Fabrikanten ausgeführt und 
Innern des Landes belegenen Werken den an ſſtellen der Leiſtungsfähigkeit derſelben die beften 
der deutſchen Nord⸗ und Oſtſeeküſten errichteten Zeugniſſe aus. 
Schiffswerften zugeführt werden muß. Die Auf⸗ 
hebung der Zollfreiheit hat in Rheder⸗ und 


iffbauerkreiſen bis jetzt lebhaften Widerſtand Kr 9 18 
be: eg de u her Siena zur Mond- und Jonnenfinſterniſſe 
äßigun man allgemei inverſtanden. 
Dies erhe auch aus folgender Auslaſſung der des Jahres 1896. 


„Weſer⸗Zeitung“, die über „Schiffbau in Deutſch⸗ 
land“ heute ſchreibt: „Als wir im vorigen Jahre 
denſelben Gegenſtand an dieſer Stelle erörterten, 
befand man ſich unter dem Eindruck des von 
rheiniſch⸗weſtfäliſchen Eiſenwerken ausgeſprochenen 
Verlangens nach einem Schutzzoll auf fremde 
Schiffbaumaterialien. Heute iſt dieſes, wenn 
auch nicht aufgegeben, ſo doch glücklicher⸗ 
weiſe ganz zurückgetreten. Nachdem die deut⸗ 
ſchen Werften den Anſpruch als unerfüllbar 
und das Erliegen ihrer Konkurrenz gegen den 
engliſchen Schiffbau herbeiführend bezeichnet haben, 
ſind Vertreter beider Intereſſen im vorigen 
Sommer in Hannover zuſammengetreten und haben 
ſich gemeinſam für Tarifermäßigungen für 
Schiffbaumaterial auf deutſchen Eiſenbahnen aus⸗ 
eſprochen. Damit iſt ein ſehr erſprießlicher 
Wg betreten. Den Eiſenbahnen entgeht nichts, 
denn ſie haben jetzt wenig oder keine Transporte 
von Materialien für den Seeſchiffbau; ſofern 
ſie nicht unter die Selbſtkoſten hinabſteigen, groß, und laute Feſte feierten die Errettung des 
können ſie nur noch dadurch gewinnen. Der goldenen Tagesgeſtirnes. 
rechte weite Ausblick eröffnet ſich jedoch erſt, Der Fortſchritt der Wiſſenſchaft hat für 
wenn man den Rhein⸗Weſer⸗Elbe⸗Kanal und uns den Vorgang des Verſchwindens der Sonne 
eine Verbindung mit den Mündungen der am lichten Tage längſt erklärt. Wir wiſſen, daß 
eſer und Elbe 8 denkt. Dann der finſtere Unhold, der vorübergehend uns des 
können die deutſchen Werke nicht blos alle die Tagesgeſtirnes Licht und Wärme raubt, kein 
Werften an der Weſer und Elbe, ſondern auch anderer iſt, als unſer guter alter Mond, der bei 
die meiſten der Oſtſeewerften auf noch viel ſeiner Wanderung um die Erde zu Zeiten eine 
billigerm Wege mit Material verſorgen, das ſolche Stellung einnimmt, daß er uns die Sonne 
Sa noch aus England bezogen werden muß.“ verdeckt. Die Erde vergelt ihm das aber, indem 
offeutlich findet der große Moment auch ein ſie ihrerſeits auch dann und wann zwiſchen 
roßes Geſchlecht. Jedenfalls wäre die ſofortige Sonne und Mond tritt, und ſo den letztern des 
zinführung ganz erheblicher Frachtermäßigungen Sonnenlichtes beraubt. Da nun der bleiche Ge⸗ 
für Schiffbaubedarf eine der eindrucksvollſten ſelle ſein eigenes Licht nicht leuchten laſſen kann, 
Antworten, die man der großſprecheriſchen öffent⸗ weil er keins hat, vielmehr nur im erborgten 
lichen Meinung in England auf ihre Anfeindungen Sonnenlichte glänzt, ſo erliſcht ſein Schein, wenn 
Deutſchlands, auf ihre Abbeſtellungen deuifcher | unfere Erde ihn in ihren Schatten einhüllt — 
Waaren und dergleichen ertheilen könnte. Denn wir haben dann eine Mondfinſterniß. Ein et⸗ 
in Bezug auf business find unſere Vettern jen⸗waiger Mondbewohner würde in dieſem Falle 
ſeits des Aermelkanals ſehr empfindlich. eine Sonnenfinſterniß ſehen. Umgekehrt wird 
dem Mondbewohner in der Zeit, wo für uns 
( ͤͤͥͤ ²³¹—mꝛA 5 bie, golbee Erd⸗ 
: : eibe von dem Mondſchatten verdunkelt. Frei⸗ 
— Radeipten. lech wicht volftändig. Denn. da der Ehn 
Stettin, 15. Januar. Das zweite Ver⸗ meſſer faſt viermal ſo groß iſt, als der Mond⸗ 
zeichniß der bei dem Reichstage eingegangenen durchmeſſer, der Schatten unſeres Trabanten 
Petitionen enthält die folgenden aus derſaber einen noch kleineren Durchmeſſer haben 
Provinz Pommern: Landwirth Arwed muß, ſo befindet ſich immer nur ein kleiner Theil 
Semerath in Schlakow bei Saleske und Ge⸗ 


der 5 im Mondſchatten. So kommt 
noſſen bitten um Aufhebung des § 143 der C.⸗ 


es, daß die Sonnenfinſterniſſe immer nur in 
P.⸗Ord. (betreffend Rechtskonſulenten) der Bäcker⸗ einem beſchränkten Gebiete ſichtbar find, während 
Innungsverband „Germania“, Unterverband 


eine Mondfinſterniß an jedem Orte geſehen 


Der treue Begleiter unſerer Erde bei ihrer Reiſe 
durch den Welteuraum, deſſen mildes Licht die 
lange Winternacht uns traulich erhellt, der bleiche 
Mond, zu dem man ſonſt bewundernd aufblickt, 
iſt zu Zeiten die Urſache größter Augſt und ent⸗ 
ſetzlichen Schreckens geweſen. Wenn mitten am 
Tage am klaren Himmel unſer Tagesgeſtirn lang⸗ 
ſam zu verſchwinden ſchien und dann plötzlich 
mit einem Schlage ringsum tiefſchwarze Dunkel⸗ 
heit das eben noch blendende Tageslicht ablöſte, 
dann mußte wohl in die Gemüther der Völker, 
die dieſen Vorgang zu begreifen nicht vermochten, 
ein jähes Entſetzen dringen. Ein ſinſtrer Unhold 
verſchlingt die ſchöne Sonne, jo dachten fie, und 
ſuchten durch Lärm und Drohungen ihn zu ver⸗ 
ſcheuchen. Und wenn ihnen das dann ſcheinbar 
gelang, wenn nach bangen Minuten die Sonne 
wieder aus dem Rachen des Unholds zu ent⸗ 
ſchlüpfen Mr und wieder in ihrem frühern 
Glanze erſtrahlte, ſo war die Freude naturgemäß 


Abänderung des § 9 Abſ. 2 des Gejekentwurfs | D 


um die Erde in derſelben Ebene, in der die Be⸗ 


wegung der Erde um die Sonne vor ſich 
finſterniß, bei d 


eintreten mi 
etwas mehr als 5 Grad 
neigt. 
eintreten, wenn ſich der Mond bei Vollmond 
oder Neumond ſehr nahe bei einem der Schnitt⸗ 
punkte der Mondbahn mit der Ebene der Erd⸗ 
bahn befindet. 
Sonne, Erd und Mond im Ganzen viermal in 
eine ſolche Stellung kommen, daß eine Verfinſte⸗ 
rung zu Stande kommt — zweimal eine Mond⸗ 
fiuſterniß und zweimal eine Sonnenfinſterniß. 
ie beiden Mondfinſterniſſe find nur partiell, 
d. h. es taucht nur ein Theil der Mondſcheibe 
in den Erdſchatten ein. Beide ſind ferner bei 
uns nicht in ihrem ganzen Verlaufe zu beob⸗ 
achten. Bei der erſten, in den Abendſtunden 
des 28. Februar, geht der Mond erſt nach An⸗ 
fang der Verfinſterung auf, bei der zweiten, in 
den Morgenſtunden des 23. Auguſt, geht der 
— ſchon vor dem Ende der Verfinſterung 
unter. 


Am 13. Februar findet eine ringförmi e 


n 1 Anklam, Freien⸗ Sonnenfinſterniß ſtatt, die aber nur in den Süd⸗ 
Körlin, Stettin, Straljund, Treptow polarländern ſichtbar iſt, und am Morgen des 
a 19 und 9. Auguſt tritt eine totale Sonnenfinſterniß ein, 
— Eine Petition der Vorſteher der deren Sichtbarkeitsgebiet im nördlichen Theile 


Europas und Aſiens liegt. Recht gut beobachten 
läßt ſich dieſes ſeltene Phänomen im nördliche! 
orwegen. 

Es darf vielleicht erwartet werden, daß be 
der großen Vorliebe, deren ſich dieſes Land in 
den letzten Jahren ſeitens des reiſenden Publi⸗ 
kums erfreut, unſere Verkehrsinſtitute ihre 
Sommerfahrten ſo einrichten, daß ſie ihren 
Paſſagieren den Genuß dieſes ſeltenen Natur⸗ 
ſchauſpiels ermöglichen. 


Gerichts⸗Zeitung. 


* Stettin, 15. Januar. Ein jugendlicher 
Taugenichts erſchien geſtern vor der erſten 
Strafkammer des Landgerichts in der Per⸗ 
ſon des 13jährigen Schulknaben Boldt. Das 
Bürſchchen iſt bereits wegen Diebſtahls vor⸗ 
beſtraft und neuerdings deſſelben Vergehens hal⸗ 
ber von dem hieſigen Schöffengericht zu drei 
Monaten Gefängniß verurtheilt worden. Gegen 
dies Erkenntniß hatte der Angeklagte Berufung 
eingelegt, weshalb die Angelegenheit geſtern in 
zweiter Inſtanz nochmals zur Erörterung kam. 
Der Sachverhalt war folgender: Bei dem Ab⸗ 
bruch des alten Garniſonlazareths ſpielten am 
10. September vorigen Jahres mehrere Knaben, 
deren einer des Vaters Taſchenuhr mitgebracht 
hatte. Als nun der Junge das koſtbare Spiel⸗ 
zeug den Gefährten zeigte, griff Boldt darnach, 
riß die Uhr an ſich und lief mit der Beute fort. 
Die Mutter des Angeklagten brachte am nächſten 
Tage die Uhr dem rechtmäßigen Eigenthümer 
zurück. Das Schöffengericht hatte auf eine ver⸗ 
hältnißmäßig hohe Strafe erkannt, indem es von 
der Anſicht ausging, daß der an Straßenraub 
ſtreifende Diebſtahl nachdrückliche Ahndung finden 
müſſe. Die Strafkammer billigte dieſe Auffaſſung 
der Vorinſtanz und verwarf daher die Be⸗ 
rufung. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Frau Rechtsanwalt Dr. Friedmann, die 
in den nächsten Tagen in dem Wornhardeſchen 
Konzertlokal zu Hamburg als Sängerin auftreten 
wird, hat vom 20. d. M. ab für Quargs Vaude⸗ 
ville⸗Spezialitäten⸗ Theater im Grand Hotel 
Alexanderplatz zu Berlin ein Engagement ange⸗ 
nommen. 

Breslau, 14. Januar. Die „Schleſiſche 
Zeitung“ meldet aus Glatz: Die Halteſtelle 
Pfaffenmühle iſt nebſt dem daſelbſt befindlichen 
großen Mühlen⸗Etabliſſement vollſtändig nieder⸗ 
gebrannt. 

Guben, 14. Januar. In der vergangenen 
Nacht wurde die hieſige katholiſche Kirche, ver⸗ 
muthlich von drei Dieben, erbrochen. Sechs 
bronzene Kronenleuchter im Werthe von 200 M. 
wurden geſtohlen. Ferner erbrachen die Diebe 
auch den Tabernakel, wie auch die Sakriſtei, und 
durchwühlten dort die Schränke, haben aber ver⸗ 
muthlich nichts vorgefunden. Außerdem iſt ihnen 
auch der Inhalt des Opferkaſtens in die Hände 
gefallen. 

Düren, 14. Januar. Die Wittwe des bei 
dem Untergang der „Elbe“ umgekommenen Groß⸗ 
induſtriellen Walther Schnell ſchenkte dem Vater⸗ 
ländiſchen Frauenverein 20 000 Mark. 

Köln, 14. Januar. Eine an Verfolgungs⸗ 
wahnſinn leidende Frau, Mutter dreier Kinder, 
in Kalk verſchloß geſtern ihr Schlafzimmer und 
tödtete ſich, indem ſie ſich mittelſt Meſſers den 
Hals durchſchnitt. Der von der Arbeit heim⸗ 
kehrende Mann fand die ſpielenden Kinder im 
Wohnzimmer, die Frau todt im Bette. 


CCC ͤ ATA. 
Schiffonachrichten. 


Fiume, 14. Januar. Der für verſchollen 
gehaltene Dampfer „Europa“ iſt mit achttägiger 
Verſpätung in Venedig eingetroffen; er hat bei 
dem heftigen Sturm ſtarke Havarie erlitten und 


wird im Laufe des heutigen Tages hier er⸗ 


Be riebe nun unſer Trabant es Lauf 


agdeburg, 
a geht, zucker exkl., von 
ſo würde bei Par Vollmonde eine Sonnen⸗ —,— bis 


m Neumonde eine Mondfinſterniß de ment 
en. Die Mondbahn iſt aber um —.—. Nachprodukte 
gegen die Erdbahn ge⸗ 7 80—8,85. 

Es kann daher eine Finſterniß nur dann bis — — 


Im Jahre 1896 werden nun f. 


Börfen:Berichte. 
M „14. Januar. Zucker. Korn⸗ 
92 Prozent 11,45—11,65, neue 
—.—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
10,85 bis 11,20, neue —,— bis 
exkl. 75 Prozent Rendement 
Felt. Brod⸗Raffinade I. 23,25 
„—, Brod⸗Raffinade II. 23,00 bis 
—.—. Gem. Raffinade mit Faß 23,25 bis 
23,50. Gem. Melis I. mit Faß 22,25 bis 
—.— Ruhig. Rohzucker. I. Produkt Tranſito 
a. B. Hamburg per Januar 10,95 bez., 
10,97½ B. per Februar 10,02 ¼ bez., 10,07 ½ 
B., per März 11,15 bez., 11,17½ B., per 
April 11,20 bez., 11,22½ B., per Oktober⸗ 

Dezember 10,80 G., 10,85 B. Stetig. 

Hamburg, 14. Januar, 
uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
Januar 10,92 ¼, per März 11,12 ½, per Mal 
11,30, per Auguſt 11,50, per Oktober 10,85, 
per Dezember 10,82 ½. Stetig. 

g, 14. Januar, 


Frühjahr 
g., 7,16 B. Roggen per Frühjahr 6,23 G., 
„25 B. Hafer per Frühjahr 6,08 G., 6,09 
3. Mais per Mai⸗Juni 1896 4,44 G., 4,46 
Z. Kohlraps per Auguſt⸗September 10,60 G., 
10,70 8. 
Havre, 14. Januar, Vorm. 10 en 
ma 


Minuten. (Telegramm der Hamburger 
Peimann, Ziegler & Co.) Kaffee Good 
average Santos per Januar 88,50, per 
März 86,25, per Mai 84,75. Ruhig. 


Telegraphiſche Depeſcheu. 
Berlin, 14. Januar. (Privat⸗Telegramm.) 
Der bekannte amerikaniſche Sportsmann Kneebs 


wurde in der heutigen Gerichtsverhandlung des 


Betruges ſchuldig gefunden. Das Urtheil lautete 
auf neun Monate Gefängniß, 1000 Mark Geld⸗ 
ſtrafe und zwei Jahre Ehrverluſt. Das Pferd 
„Bethel“ wurde konfiszirt, der Angeklagte ver⸗ 
haftet. 


Trieſt, 14. Januar. „Piccolo“ meldet aus 
Rom: Wie aus autoriſirter Quelle verlautet, be⸗ 


ſchloß die Regierung, innerhalb des laufenden 


Monats die Streitkräfte in Afrika auf 50 000 
Mann zu erhöhen, um ganz Abeſſynien zu be⸗ 
ſetzen und dort die italieniſche Herrſchaft zu be⸗ 
gründen. 

Paris, 14. Januar. (Privat⸗Telegramm.) 
Die Kammer wählte Briſſon zum Präſidenten. 

Rom, 14. Januar. Wie „Eſereito“ mel⸗ 
det, hat die Kongregation der Propaganda 
„Fide“ durch einige Miſſionen die Nachricht von 
dem Herannahen der Derwiſche erhalten. Dieſe 
Meldung ſei auf ausdrücklichen Befehl des 
Papſtes der italieniſchen Regierung mitgetheilt 
worden. Der Papſt intereſſire ſich außerordent⸗ 
lich für die Nachrichten aus Afrika und ſoll be⸗ 
fohlen haben, ihm wichtige Meldungen ſofort und 
zu jeder Stunde vorzulegen. 


14. 
nezia“ meldet aus a vag 


ſeine Friedensunterhandlungen erneuert habe und 


auch König Menelik nicht a ſei, Frieden 
zu ſchließen. Nur die Königin Taitu will im 
Einverſtändniß mit den tigriniſchen Anfüh⸗ 
11 den erbitterten Kampf gegen Italien fort⸗ 
ühren. 

General Baratieri hält es der „Gazetta 
zufolge nicht für rathſam, augenblicklich vorzu⸗ 
dringen, da dadurch ſeine ſämtlichen Streitkräfte 
gefährdet werden könnten. 


Wetterausſichten 

für Mittwoch, den 15. Januar, 
Zunächſt etwas wärmeres, vorwiegend trübes 
Wetter mit W und friſchen nord⸗ 


weſtlichen Winden; nach 
kälter. 


er aufklarend und etwas 


Waſſerſtand. 

Am 13. Januar: Elbe bei Auſſig + 0,24 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,66 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,10 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 0,95 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,21 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 4,68 Meter, Unterpegel 
— 0,46 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,24 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,12 Meter. 
— Warthe bei Poſen + 0,74 Meter. — Am 
11. Januar: Netze bei Uſch + 0,63 Meter. 


Foulard-Seide 95 Pf. 
bis 5.85 p. Met. — japaneſiſche, chineſiſche ac. in den 
neueſten Deſſins u. Farben, ſowie ſchwarze, weiße und 
farbige Henneberg⸗Seide von 60 Pf. bis Mk. 18.65 
p. Met. — glatt, geſtreift, karrirt, gemuſtert, Das 
maſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. Far⸗ 
ben. Deſſins ꝛc.), porto- und steuerfrei ins 
Haus. Muſter umgehend. 
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Stettin, den 14. Januar 1896. 
Bekanntmachung. 


Bei den morgen und am 21. d. M. Abends 
Sr. Excellenz dem kommandirenden 
General, General der Infanterie, Herrn 
von Blomberg ſtattfindenden Feſt⸗ 
lichkeiten hat die Anfahrt der Wagen vom 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Denkmal aus, die Abfahrt 
aber durch die Louiſenſtraße reſp. in der 
Richtung nach dem Stadttheater zu erfolgen. 
Der Polizei ⸗Präſident. 
von Zander. 


ateri 
aalerinlmanren Lieferung. 


ke Fu x 
Birnen, 140 b 1000 kg Bacäpfel, 1000 kg Bad- 
3000 . ke Bacpflanmen, 90000 Fl. Bair. Bier, 
475 be Went 100 f., Vorar, 8500 1 Brauubier. 
er, 30 lg Kur. de Buchtweizengrütze, 5000 IE 
10 kg Chokoladedcas, 0.5 kg Capern, 10 t Cement, 
ionen, 10 @benmehl, 1000 kg Gichorien, 400 Sick 
Gier, 3000 Ide Chlinder, 2 ig Dochte, 425 Schock 
Eſſig⸗Wei 905 Erbſen, 85 kg Eſſig⸗Eſſenz, 50 1 
301 Dan, 200 kg Fadennndeln, 80 kg Firniß, 
10 2 30 kg Gräupchen, 2500 kg 
—— Byps, 1450 K i 
Dae 800 Sur Geringe J M, 32000 Can Feng 


3 Heringe I. Kl., 38000 Stck. Heringe 
U. Kl., — aeg Käſe J. Kl. Eidamer⸗, 55 kg Käſe 
75 kr olläntder:, 25 kg Käſe I. Kl. Limburger⸗, 
1. l Käſe I. Kl. Schweizer⸗, 13500 Stück Käſe 
Pr J. Berliner Kuh⸗, 15 Did. Kämme, 325 ke 

Affe I. Kl. 3250 kg Kaffee II. Kl., 3 cbm Kalt 


gelöichter, 40 Kg Kartoffelmehl, 30 kg Korinthen, 
1 . Kräuterkäſe. 12 kg Kümmel, 500 kg Leinöl, 
8 Lorbeerblätter, 25 kg Maccaroni, 15 kg Man⸗ 
* bittere, 15 kg Mandeln füße, 5000 Stück 
Schuerſteine, 80000 1 Milch, 150 kg Moſtrich, 50 
achten Nachtlichte, 3250 kg Petroleum, 25 kg 

effer, 20 kg Pfeffergurken, 15 kg Piment, 12 kg 

Ovencedl, 50 Stück Putzſteine, 4000 kg Reis, 
h kg Reisgries, 1600 kg Roggenmehl, 30 kg Ro⸗ 
men, 35 kg Sago. 3250 kg Salz, 750 kg Schmalz 
amerikaniſches, 5000 kg Seegras, 6000 kg Seife 
grüne, 500 kg Seife weiße, 15 kg feine Waſchſeife, 
2000 kg Soda, 120 Stick Spiegelſcheiben, 25 kg 
Stärke⸗Reis, 80 kg Stearinlichte, 400 Pack Streich⸗ 
bölzer, 135 kg Syrup, 10 kg Terpentinöl, 3 kg 
Thee, 125 kg Thran, 10 kg Tiſchlerleim, 1 kg 
Vanille, 25 kg Wagenfett, 3 kg Wagenlichte, 40 kg 
Waſchblau, 500 Stck. Weinkorken, 1000 kg Weizen⸗ 
gries, 4000 kg Weizenmehl, 65 kg Wichſe, 15 kg 
Jünmet, 70 kg Jucker harter in Broden, 400 kg 
Jucker harter in Würfeln, 2000 kg Kochzucker, 200 kg 


Zwiebeln 
1 die dieſſeitige Anſtalt pro 1. April 1896—97 oll 
den Bedarfsfall i entlichen Angebotsverfah 
vergeben werden. za du 85 
Angebote und Proben ſind verſiegelt und auf dem 
Umſchlag mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ 


portofrei hierher einzuſenden. 

Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, ſind im 
Geſchäftszimmer der Anſtalt einzuſehen, können von dort 
uf, duch auch gegen Zahlung von 50 bezogen 

erden. 

Lauenburg i./ Pom., den 8. Januar 1896. 

Direktion der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt. 


Bohlen Lieferung. 


re Lieferung von 240 Com. kiefernen Bohlen von 
hr — Mir. Länge, 25 bis 35 Ctm. Breite 
vergeben — e ſoll in öffentlicher Ansſchreibung 
— ag welche auch auf einen Theil der Lieferung 
he geben werden können, find verſiegelt, poſtfrei und 
entſprechender Aufſchrift verſehen bis zum 
29. Januar 1896, Vormittags 11 Uhr, 
an die Hafenbauinſpection einzureichen. 
Bewerber, welche der Bauverwaltung nicht bekannt 
find, haben ihren Angeboten amtliche Zeugniſſe ü 
re Tüchtigkeit und Leiſtungsfähigkeit beizufügen. 
Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer der 
⸗Bauinſpektion aus, werden auch auf Verlangen 
gegen portofreie Einſendung von 1,50 % (durch Poſt⸗ 
anweifung) Schreibgebühren überſandt. 
Zuſchlagsfriſt: 2 Wochen. 
Swinemi 


ide, den 8. Januar 1896. 
Hafen⸗Bauinſpektor. 
ich, Baurath. 

Stellenſu 
ſchnell — — 
hardtſtraße. 


jeden Berufs plazirt 
rean, Dresden, Rein⸗ 


S Stuben. g 
Jalkenwalderſtr. 100 a, mit reichl. Zubeh. Kohlmarkt 12 18 
u. ſchönem Vorgarten 3. 1. April zu verm. ist eine freundl. Wohn. i. d. III. Etage 
Obere Kronenhofſtr. 17a, Vorder⸗ und Hinter⸗ v. 5 Zimmern, Badest. nebst Zubehör 


alcon, ohne vis-Avis, zum 1. April 96. zum 


85 7 Stuben. 
marckſtr. 19, am Bismarckplatz, hoch⸗ 
Petrie. Wohnung. Zu melden Ir, 


trihofftr. 5, 1. Et., eleg. Räume m. rchl. 


Zb., gr. Ball., Gartenben. ev. Stall. ſof. o. ip. 


; 6 Stuben, 2 
ahaftr. 59, 1 Tr., 6 Zimmer, Erker. 
Birkenalaſelbſt 2 Tr. 
Berliner mee 41, II, mit Centralheizung. 
N ftr gt Badeſtube, zum 1. April. 
Aronenhoffer. 16 herrich, Valk. Badſt fo 
G. Pfdſt, Rei 12, herrich. Wohn., Balt. reſp. 
Poliger fr gem., 1 OVinch. a. p anf. L. l. 
Wöliperi 1 38,h b lstab. alt, Grt. 1. April 
tr. 11. 1 Tr., 1 Wohn. m. all. Zubh. 


ſofort 


Zim., 


wi zu verm. Näh. im Laden. 
W 17, Ecke Karlſtr. 1 Tr. nen ren., 
t. u. reichl. Zubeh., ſof. o. ſp. Näh. 2 Tr. l. 


5 Stube 
Cpuftapgy, k Stuben. 
uguſtaſtr. 8. 


anal 


Auguſtaſtr 


u. Badeſtube. 


Birken Näh. 


lee 1 Tr. 


Sellanmalberi. 134 (am Thor), — 
mit a s 
2 > 2 ame Pferdeſtall, 1. April 


1 


1130 3 Tr., m. Badeſt. z. 1. 4. 
23, cke Turnerſtr., 1 Te. 


ilhel mit Balkon, reichl. 10 


zum 1. April zu 
Laſtadie 52, nebſt Zubehör u. 
erfragen Gr. Laie 51. 


Ur. 


20 


en. 
Badeſt. z. v. 


5 N. b. (Aust. Toepfer, ind. 


Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 5 Zim. 

(4Bordz.), Ball., Badeſt. ꝛc. 1. April. Schultz. 
Moltkeſtr. 18, m. Badeſt. u. Zub. z. 1. April. 
Samierftr. 3, 4 o. 5 Stuben, Badeſt., Zubeh., 
1. 4. 96 zu vermiethen. 


Auguſtaſtr. 56, 1. April. 
Albrechtſtr. 7, 2herrſch. Wohn. rchl. Zub., 1.4. N. IIr. 
Barnimſtr. 95, Pionierſtr.⸗Ecke, preiswerth ver 


Burfcherfir. 45, 


ismarckſtr. 14, herrſch. Wohnung v. 4 


Beringerſtr. 4, Eckh., m. Badſt., Balk., 1. 4. 

Birkenallee 19, Ecke Kronenhofſtr., frdl. Wohn., 
Badeſt., Balkon. Näh. i. Eckl. o. Unterwiek 9. 

Frauenſtr. 15 iſt per 1. April 96 eine Wohn. 
mit Küche, Kloſet und reichl. Nebengelaß zu 
vermiethen. Näh. dortſ. b. Lang 

„J Falkenwalderſtr. 119, herrſchaftliche Wohnung 
mit auch ohne Pferdeſtall, 1. April 


Friedrichſt 
König⸗Albertſtr. 34, mit 
König⸗Albert 


Lindenſtraße 25, 


zum 1. April 1896: 4 Stuben, 
Küche, Badeſtube, Kloſet, Mäd⸗ 


Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Holz⸗Lieferung 
für die Swine : Negnlirnng. 
Die Lieferung der nachſtehenden kiefernen Hölzer: 

a) 730 Cbm. Spundpfühle, 
b) 158 ” Kantholz, 
e) 196 „ Bohlen, 
d) 2000 Ifdm. Schwarten, 
e) 27000 „ Schalbretter, 
. f) 342 Cbm. Rundpfähle 
ſoll in öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote, welche auch auf einen Theil der Lieferung 
abgegeben werden können, ſind verſiegelt, poſtfrei und 
mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis zum 

29. Januar 1896, Vormittags 11'/, Uhr, 
an die Hafenbauinſpektion einzureichen. ! 

Bewerber, welche der Bauverwaltun nicht bekannt 
ſind, haben ihren Angehoten amtliche 2 eugniſſe über 
ihre Tüchtigteit und Leiſtungsfähigkeit beizufügen. 

Die Bedingungen liegen en 8 
Hafenbauinſpektion aus, werden auch auf Ve 
. Einſendung von 2,50 4. (durch Poſt⸗ 
anweisung) Schreibgebühren überſandt. 

Zuſchlagsfriſt: 4 Wochen. 

Swinemünde, den 6. Januar 1896. 

Der Hafen⸗Bauinſpektor. 


Eich, Baurath. 


Bekanntmachung. 


Eine Belohnung bis zu 20 Mark ſichere ich dem⸗ 
jenigen bei Verſchwiegenheit ſeines Namens zu, der mir 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes. incu⸗ 
rables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
Stück Vieh entzogen wird. 

leichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß 
Kälber und Fohlen ſofort, ſowie beinbrüchige Pferde, 
Schweine, über 4 Monate alt, angemeldet werden 


. ei, 


Königl. privilegirter Abdeckereibeſitzer, 
Stettin, Ottoſtr. 56/57. 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 673. 


Kirchliches. 


Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Schulz. 
Saal des Gertrud⸗Stifts: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Silex. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Vortrag wider die Trunkſucht: 


Herr Stadtmiſſionar Blank. 

Große Laſtadie, in der Vereinskaffeeküche: 
Mittwoch Abend 8 ¼ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Claus. 
Lukas⸗Kirche: 

1. of, Heinrichſtr. 45 um 7 Uhr: Herr Paſtor 
Homann. 2. Unter⸗Bredow, Knabenſchulhaus um 7½ Uhr: 
Herr Prediger Dünn. 

Nemitz (Schulhaus): 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Buchholtz. 
Grabow: 


Mittwoch Abend 7%, Uhr Bibelſtunde im alten Bet⸗ 
ſaale: Herr Paſtor Mans. 


Oeffentlicher Vortrag 
Mittwoch Abend 8 Uhr Artillerieſtraße 2: 
Der Antichriſt und ſeine Herrſchaft auf Erden. 

Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 

Vortrag. 

Heute Abend 8 Uhr im Concerthaus Auguſtaſtr. 48, 
2 Tr., über: „Abraham und ſeinen Verkehr mit Him⸗ 
melsbewohnern“. Freien Eintritt. Jedermann iſt freund⸗ 
lichſt eingeladen. Evangeliſt Hoff u. Grams. 


Pommerensdorfer 


Krieger-Verein, . 

Am Sonnabend, den 18. d. M., von Abends 8 Uhr 
ab, findet im Vereinslokal die Erinnerungsfeier an 
die Neubegründung des Deutſchen Reiches ſtatt. 
Jeder patriotiſch geſinnte Mann des Ortes iſt freund⸗ 
lichſt eingeladen. 

Am Sonntag, den 26. d. Mts.: Geburtstagsfeier 
Sr. Majeſtät. Das Kränzehen beginnt Nach⸗ 
mittags 5 Uhr. Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Ressource. 
Hente Abend, pünktlich 8/ Uhr, bei Hoppe: 
1. Comeert- Probe. 1 
Alle Sänger. Wichtige Beſprechung. 
Sonntag, den 19, d. Mts., Abends 7½ Uhr, in 
der Philharmonie: 
Instrumental-Coneert und Tanz, 
Freitag, den 24. d. M., Abends 8 Uhr, bei Hoppe: 
Viertelj. General - Versammlung. 


Ostseebad Misdroy ſofort billig zu verkaufen. 
Grundſtück m. 2 rentablen Häuſern von 11 u. 8 Zimm., 


S 


hübſch. Gart., Laden, paſſ. f. jed. Geſch., Hauptſtraße, 
Off. zu richten an 


vorzügl. Lage, ſeltenes Kaufobject. Off. 
Exped. d. „Misdroyer Bade⸗Courier“, Misdroy. 


2 2 
An unſere Mitbürger! 

Am 18. Januar iſt ein Vierteljahrhundert vergangen, ſeit im Schloſſe zu Ver⸗ 
ſailles das neue deutſche Reich errichtet ward. 

Ueberall, ſoweit die deutſche Zunge a rüſten ſich deutſche Herzen, dieſen Jahres⸗ 
tag feſtlich zu begehen voll Dank gegen Gott, der in Schlachtenungewittern unſer 
Volk zu einem der erſten im Rath der Völker erhoben hat und in dankbarem Gedenken 
an Kaiſer Wilhelm und ſeinen unvergeßlichen Sohn, ſowie an alle die Helden, die mit 
ihrem Blut und ihrem Leben unſeres Vaterlandes Ehre und Freiheit geſchirmt und als 
glorreicher Siege köſtlichſten Preis die Kaiſerkrone erſtritten haben. 

Auch in unſerer Stadt find zahlreiche Männer aus allen Schichten der Bevölle⸗ 
rung zuſammengetreten, um eine Feier würdig des Tages und würdig der Stadt zu 
veranſtalten. Sie rufen ihre Mitbürger auf, an dieſer Feier theilzunehmen ohne 
Unterſchied des Standes und der Partei, in erhebender Gemeinſchaft der Segnungen 
zu gedenken, welche das Reich uns gebracht hat, und das Gelöbniß zu erneuern, dies 
Reich mit deutſcher Kraft und deutſcher Treue zu hüten als das heilige Vermächtniß 


einer großen Zeit. 
Der Feſt⸗Ausſchuß. 

Haken, Geheimer Regierungsrath und Oberbürgermeiſter, Vorfitzender. 
Abel, Commerzienrath. Andrae (Roman), Rentier. Bahlmann, Obe- 
lehrer. Dr. Blasendorff, Profeſſor. Brüssow, Rektor. Dr. Del- 
hrück, Conmmerzienrath. Dilger, Kaufmann. Dr. Dohrn, Stadtrath. 

Düsing, Baurath. Dr. Fabricius, Ober-Landes-Gerichtsrath. 
Freude, Rechtsanwalt. Gaede, Major a. D., Stadtrat. Gast, Kauf 
mann. Gatow, Kaufmann. Greffrath, Kaufmann. Gribel, General⸗ 
Conſul. Haase, Stadtrath. Haker, Geh. Commerzienrath. Hoeppner. 
Landeshauptmann. Dr. Jacobi. Regierungsrath. Jaenisch, Landgerichts⸗ 

Präſident. Kaesemacher, General-Director. Kettner, Referendar. 
Koch, Anmtsgerichtsrath. Dr. Koenig. Redacteur. Lemeke, Gymnaſial 
Director. Malkewitzz, Redacteur. & Manasse, Kaufmann. Mewes. 
Premierlieutenant a. D. II. W. Meyer, Stadtrath. Meisner, Oberſt⸗ 
Lieutenant a. D. Max Metzler, Conſul. Dr. Mührer, Gymnaſial⸗ 

Oberlehrer. Dr. Neumeister, Arzt. F. Pantel, Vorſteher des 
Fleiſchſchauamts. Dr. Reinecke, Referendar. Ritsch, Rechtsanwalt. 

Rosenkranz, Regierungs- und Baurat. Rusch, Caſtellan. 
Dr. Scharlau, Sanitätsrath, Stadtverord.⸗Vorſteher. Schlutow Geh. 
Commerzienrath. Dr. Schulz, Gymnaſial⸗Oberlehrer. Seeger, Buchhalter. 
Sendler. Kaufmann. Siemon, Obermeiſter. von Strantz, Regierungs- 
rath. "Wiebe, Gymnaſial- Oberlehrer. Waechter, Geh. Commerzienrath. 
Wolkenhauer, Conuniſſionsrath. 


a 10. 2) „Mondnach t. Schumann. 
b) „Nachtigallſß . „ Sopran Alabieff. 
Fest-Feier u..." 
„Zum 18. Januar Männer- 
Sonnabend, den 18. Januar, 5 mer, C Pohl. 


12. Kaiſermarſch (3 Militär⸗Kapellen) . Wagner. 


Verkauf der Eintrittskarten: für die rechte Seite 
des Hauſes in der Buchhandlung Dannenberg, für 
die linke Seite in der Buchhandlung Saunier. Am 
18, iſt der Verkauf an der Kaſſe der Centralhallen. 

Preiſe der Plätze: ein Platz in den Logen 4,00 , 
ein Platz im Saale, Saal⸗Rundſitz und Tri⸗ 

bünen⸗Rundſit z , 
ein Platz im I, Rang (nummerirt /) en 
ein Platz im III. Rang 0,50 


ein Platz im II. Rang 
Der Ueberſchuß der Einnahme iſt für den Fonds zur 
Errichtung des Kaiſer Friedrich⸗Denkmals bestimmt. 2 
Notiz: Das Haus iſt gut geheizt, Rauchen und 
Herumreichen von Getränken tft nicht geſtattet. 
Stettin, den 10. Januar 1896. 


Der Feſt⸗Ausſchuß. 
Fest- Commers 


Sonntag, den 19. Januar, 
Abends 8 Uhr, in den oberen Räumen des 


Abends 7½ Uhr: ö 
in den feſtlich geſehmückten 
Centralhallen, 
unter freundlicher und dankenswerther Mit⸗ 
wirkung des Schütz'ſchen Muſik⸗ Vereins 
(Chormeiſter: Herr C. Pooh) und der 
Concertſängerin Frau Koenig-Mag- 
nus, ſowie unter fernerer Mitwirkung 
der vereinigten 3 Militär⸗Kapellen mit wech⸗ 
ſelnder Leitung der Herren Kapellmeiſter 
Oſfeney. Unger und Bluhm. 

Die Feſtrede hält Herr Geheimer 
Commerzienrath Schlutow. 


* 
0 
* 
* 


Programm: 
1, Serönungsmarid aus der Oper „Die 
Sollunger” . » .» . . 2... Rretichmar. 
2. Ouvertüre zur Oper „Rienzi“ 
(8 Militär⸗ Kapellen) . Wagner. 
8. „Die Mh Gottes“ (Männerchor a ca- 
Olla 


ne = 0° 2 g Beethoven. Concert⸗ und Vereinshauſes 
4. Feſtrede. — Hoch auf Kaiser und N r * 
5 Li de ud Nationalhymne. (Militär⸗Kapelle des Königs⸗Grenad.⸗Reg.). 
. = — Männerchor mit Eintrittskarten zum Preiſe von 1 % in der Buch- 
6. Lied „Die Allmacht“ (Sopran mit Wan handlung von Niekammer (Kleine Domtſtraße). 
Orchester, geſctt b. G. Roh) Schubert. Notiz: Feſtprogramms werden am Saaleingange 


ausgeg ben. Die Belegung von Tiſchplätzen iſt am 19. 
in den Vormittagsſtunden von 11—1 Uhr geſtattet, 
nach Anmeldung daſelbſt bei Ausſchußmitgliedern, welchen 
die Zuweiſung der Tiſche obliegt. . 
Rauchen iſt während des 1. Theiles nicht geſtattet. 
Anzug: Kein Frack. 


7. Des Großen Kurfürſten Reitermarſch 
(Männerchor, arrang. v. C. Pohl) 
3 Militär⸗Kapellts 

8. Ouvertüre zu Göthe's „Egntont“ 
(3 Militär⸗Kapellen ) 

9. Drei altniederländiſche Volkslieder 
(Männerchor mit Orcheſter) von 
Kremſer geſ. 


Graf Moltke. 


Beethoven. 
Stettin, den 10. Feſt⸗ 1896. 


Der ; 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereino. 


1. April c. zu vermiethen. 


Badeſtube, 


Näh. Hof 1 Tr. 


4 Stuben. 


1. Avril 3 


Bellevueſtr. 29, I 


zu vermiethen. 
N “ 450 u. 336 Ab, 


J.Eckw. Badeſt. reichl. 
Zubh. k. Hth., 1. April. 


Balk., Bade⸗ u. Mädchſt. Näh. i. Reſt. 


Lange & Stacker. 


r 3 Io. IV u. p., rchl. Zub. 
29 Sonnenſeite, 1. April. 
Badeſtube. 

3, I. Balk. u. Badeſtube. 


* r 


Treppe, iſt die Eckwohnung 


Küche, 
bis 1 Uhr Vorm. Näheres 
R. Grassmann, 


Lindenſtraße 25, 
Eingang Wilhelmſtr., 2 Trepp., 
eine Wohnung von 4 
Küche, Mädchenkammer, Cloſet, 


mer, zum 1. April. Näheres bei | Lind 

R. Grassmann, Na I. 

hilippſtr. 75, 2 Eckw., 2 u. 3 Tr., u. Zub. z. 
3 4. zu ud, Preis 540 und 600 


Prutzſtr. 8, mit Badeſtube ſofort od. ſpäter. 
Turnerſtr. 42, mit Zubehör zum 1. April. 


Bellevneſtr. 14, mit Zubehör, 
Bäckerbergſtr. 4, J u. III, 2 Wohn., Kab., 1. 4. 


Beringerſtr. 4, Eckh., m. Bad., Mädk., 1. 4. % 
—5 | Bellepueftr. 41, frdl. W. m. Zb., Gartb., 1. April. 
Blumenſtr. 22, Hofwohnung. b 
Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 A Näh. III. 
Dent ſcheſtr. 18, (3 gr. Stb. ar Kch. 
Eing. Blücherſtr., Ir., u. Zubeh., ſogl. o. ſp. 


Zimmern nebſt Zubeh. u. 
galkenwalberſts. 10, 


Näheres 1 
Karlſtr. 5, 2 Wo 
auch früher. N 


König⸗Albertſtr. 34, mit Badeſtube. 
3 22, 1 0d. 2 Tr., 5 
„Badeſtube. Näh. b. Vizewirth o. Oberwiek 9. 
König⸗Albertſtr. 28. Näh, bei Schöning. 
Langeſtr. 45, hochp., freundl. Wohn. m. reichl. 
Zubehör und Gartenbenutzung a 31 %, zum 
1. April p. M. zu vermieth. Meldung beim 
Wirth A. Muhl, 1 Tr. erbeten. 
idenſtr. 8, II, m. Kabinet, z. 1. April 96. 
Philippſtr. 75, III, u. Zubehör z. 1. 4. 3. v. 
Preis 34 % monatlich. 8 
aſſauerſtr. 3, III, mit groß. Kabinet ꝛc. 
zum 1. April zu verm. Näh. 1 Tr. r. 
Prutzſtr, 8, mit Zubehör zum 1. April z. v. 
Scharnhorſtſtr. 8, reichl. Zub., Badeben., 1.4. 
Unterwiek 13, zum 1. 4. %. 
Zunmerplatz 1a, Kab., Küche, Waſſerl. u. Mofet 
nebſt Zubeh. z. 1. 4. 96. Zu erfr. p. daſelbſt. 


2 Stuben. 


Albrechtſtr 7, Stfl., u. reichl. Zubeh., 1. 2. N. Ir. 

Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 

Vellevneſtr 14, m. Zub., Wafſerl. Klos. ſof od. ſpät. 

Burſcherſtr. 42, m. Kab. 1. 4. Nüh. b. Tews. 

Charlottenstr. 3, u. Zubehör, z. 1. 2. zu verm. 
Näheres 2 Tr. links. 

Fischmarkt 2, 24-27 % Näheres 1 Tr. 


Stuben, 
zum 1. Februar zu vermiethen, 


Keller und Bodenkam⸗ 
Friedrichſtr. 22. 


Galgwieſe 7b, Entree nebſt Zubehör 


Holzſtr. 14b, 
Heinrichſtr. 


zum 1. F 
7 und 


Stuben. u. Moiet, 15.—18 J, ſof. 
König ⸗Albertſtr. 28. 
Louiſenſtr. 2, miethsfrei. 


Gr. Laſtadie 4. 


1. April. 


u. II, 3 u. 2 Stuben m. Kab., 
zum 1. April zu 3 


Turnerstr. 38. 
Unterwiek 13, ſogleich. 


Gr. 8 
Wilhelmſtr. 3, ſogleich Näh. 


vermiethen. Norkſtr. 
Waſſerl. bill. z. v. n - 6, 2 Stuben mit Küche und 
Zubehör. Zu erfragen 1 Tr. 
„ Helzſtr. 14b, m. Zubehör zum 1. Februar. 
Kronprinzenſtr. 12, Stfl. rchl. Zub ſof. o. ſp. N. v. p r. 
1 Hofwohnung v. 2 Stuben u. Zubehör ſofort. 
Näheres Louißenſtr. 18, 2 Tr. 


1 Stube. 


Stube, Kammer, Küche. 


Bellevneſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ., ſof. od. ſpät. 
Bergſtr. 4, mit Waſſerleitung, zum 1. Februar. 
Grabow, Burgſtr. 5, 1 freundl. Wohnung 


Bellepueſtr. 41.1. Bdh. frdl. Wohn., Entree, 1. Febr. 
Bogislapſtr. 4, Hinterw., hell u. frdl. Näh. 9.1. 


Fuhrſtr. 15, 2 Wohnung., d 12 %, zu verm. 


Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, W. z. 5. 6. 9 % z. v. 
er zu vermiethen. 

erfflingerſtr. 8. 
Hünerbeinerſtr. 8, Voſtb., Kch. u. Zub., 
Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., Sc. m. Aug. 
Näher. 20a, 1, 


Mönchenſtr. 6, Vdh. IV, Stube, Kam., Küche. 
Pelzerſtr. 10, 1 frdl. Vorderſt. m. Küche z. 1. 2. 
Roßmarktſtr. 7, eine kl. Woh. b. zu verm. Näh. I. 


Wilhelmſtr, 1, Entreſolwohn., 1. Febr. N. p. 
Woll tr, 18, ſofort zu vermiethen. 


Deutſcheſtr. 50, Hinterhaus, jof. od. ſpäter. 
Gr. Schanze 6, Hof, 1 leere Stube z. 1. 2. 


Kellerwohnungen. 


Damen u. Herre, 


denen daran gelegen iſt, nach einer durchaus ſicheren, 
langjährig erprobten Methode die theoretiſche u. praktiſche 


Zuschneidekunst für Damen- 
Costüme oder Confection 


in einem am Montag, den 20. Januar innenden 
Abendcurſus zu erlernen, erfahren Näh. bei K. Wittig, 
Burſcherſtr. 40, 3 Treppen. 

Bedingungen äußerſt günſtig; Ausbildung unter 
Garantie. 


— —ä— — i- — 


Stettiner Vereins-Sterbekasse, 


Am Sonntag, den 26. Januar 1896, Nachmitta 
Uhr, im Reſtaurant „Hoppe“, Breiteſtr. Nr. 72 


4 
Ordentl. General-Verſammlung. 
Tagesordnung: 
1. Rechnungslegung u. Entlaſtung des Vorſtandes 
2. Vorſtandswahl. 
3. Wahl des Kuratoriums. 
4. Verſchiedenes. 


RONCHGNO 


Stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser 


mpfohlen von ersten medicinischen Autoritäten und 
anzuwenden nach ärztlicher Vorschrift bei 
e, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc, 
Die Trinkkur wird das ganze Jahr gebraucht, 
Depots in allen Mineralwasserhandlgn. u. Apotheken, 


a3 tag - 
L 
Lili 


Wegen unheilbarer Krankheit 
beabſichtige ich mein hierſelbſt 
belegenes Grundſtück, be 
12 aus einer und 
2 Nebenhänfern, zum jähr⸗ 
ichen Nutzungs von 830 ‚4, Schuppen, Stall 
gebände und Tiſchlerwerkſtätte mit Wohnung dc. 
freihändig zu verkaufen. Die Gebände find faſt neu. 
Gewerbebetrieb mit gutem Erfolg jeit 1880. Auch iſt 
das Grundſtück en ſeiner ſchönen Lage am Hafen 
zu jedem andern ft, namentlich Ho 
Eu. 36 —.— ni — 75 pe 
die Fiſcherei igung ruht. 

Br zwei 22 Banylape e vorhanden. Zu 
dieſem Zweck ich einen Termin au 

Montag, den 3. Febr. 1896, Vorm. 10 Uhr, 
in meiner Wohnung anberaumt, bei genügendem Gebot 
wird ſofort der Zuſchlag ertheilt. Die Uebergabe kaum 


ſofort oder im April erfolgen, auch ſteht die Beſichti⸗ 
gung des Grundſtücks zu jeder ei. 
Ed. Kagelmacher, 
Zimmermeiſter, 
Crampas a. Rügen. 
Ein Windmühlen⸗Grundſtück, mit 
gutem Acker und Gebäuden, feſte Hypo⸗ 
thek, iſt bei einer Anzahlung von 3000 
Mark zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt Randt in Zemlin bel 
Gülzow (Pomm.). 
Haus mit Garten, in beſter Lage 5 
Berlin's, 
nahe Anhalter * auch 15 Hotel od. Hotel == 
ignet, ſof. verkaufen. . gering. 
n el & — -G., Stettin, 
Pölitzerſtr. 10, unter H. 3292 à erbeten. 
Briefmarken, ca. 180 Sorten 


rr 
a 


60 Pf. — 100 verſchiedene 
überſeeiſche % 2.50 — 120 
— — enropäifche / 2,50 bei 
G. Zeehmeyer, Nürnberg. Saspreisliite gratis. 


Cravatten⸗Fabrik 
Blömer & Co, 


Si. Tönis- Crefeld 29. 


Billigſte Bezugsquelle aller Arten Cra⸗ 
vatten. Stoffmuſter und illuſtrirte Preisliſte 
gratis und franko. 


anarienvögel, 


rößtes Poſtverſandt » Gefhäft nach allen 
a ten 1 ger edle Sänger auf 
ager. Pr alog frei. 
W. Gönnek e, St. An easberg i. Harz. 


ger 


Wilhelm. 85 part. rechts, 


1 gut möblirtes Zimmer ſofort zu vermieth. 


Schlafſtellen. 


Pelzerſtr. 26, v. 2 Tr., 1 Mann f. g. Schlafſt. 
Philippſtr. 8, Hof 2 Tr., bei Heimburger, 
1 junger Mann findet freundl. Schlafſtelle. 
Roſengarten 61, v. 3 Tr., nur 1 ordl. 
find. möbl. Schlafſtelle mit ſeparat. Eingaug 
Gr. Wollweberſtr. 8, v. I, f. 1 j. Mann f. 


Läden. 

Am Bismarckplatz iſt die Conditorei 3. 1. Jult 
96, auch zu andern Zwecken zu vermicthen. 
Näh. Bismarckſtr. 19, 1 Tr. 

Bismarckſtr. 7, Ecklad. 7 jed. Geſch. nf, 
a. Wunſch m. Wohn., Bad. ꝛc., Keller. N. III. 

Holzſtr. 14b, Eckladen zu jedem Geſchäft z. v. 

Laden, Wohn., vorz. Kellerei, i. gut. Gegend 
geleg., ſofort. Näh. Heinrichſtr. 11 b. W. 

Oberwiek 42, Neubau, Laden mit Wohnung. 


Conitoire. 


zu verm. 


f. 15 4. 


Comtoirräume. Näheres daſelbſt bel 
Funck & Rochlitz. 


Deutſcheſtr. 50, Neubau, m. Badeſt., ſof od. ſp.] Frankenſtr. 12, u. Kabinet, mit herr icher Aus⸗ 5 bim W v. p. Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimmer, auch ges 
Fruhrſtr. 16, Part.⸗Wohn. mit Zubehör ſogleich] ſicht, ſogleich zu vermi achariasgang 2 u. 6. N. .9, Ditimer, | theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Laſtadie 51. 

N — ſpäter zu vermiethen. Näheres 2 Tr. Gartenfr. 1) unit Zubehör, zum 1. April Welte. 23, alles hell, durch Frau Kaselow. | Zimmerplat 2. Ecke Sellhausbollwerk, Comtolx 

Frankenſtr. 10 find frdl. Wohn. von 3 zweif. an ruhige Miether i 39. von 2 Jim. z. 1. April 96 z. v. N. daſ. lil L. 


Lagerräume. 


Bredow, Caristr. 14, ein Hinter⸗ 
ebände mit Kellerei für Bierverlag, 
chlächterei, Tiſchlerei und jeden an ⸗ 
deren Geſchäfts⸗Betrieb paſſend. Nr 


Mächen⸗, Badeſt., viel Beigelaß, 1. 4. z. v. 48, 2 „3, S ‚m. p. 5 Uno, tin, 1 
. ̃ 00. Mk. ⅛—ͤ—— , . AA... ˙ . AA 
Krouprinzenſtt. 12, 1, m. Bdſt a. 3. 1.4.0. Nr. 1 1, vorn, mit Zubehör, 15 % Möblirte Stuben. Handelskeller. 
Kirchplat 3, 3 Tr.,| . 5, 3 Zr, ©, ÖL. Stube, Big 5 

Wohnung von 3 Stuben, Kab, Tanke SH. ch. ict Je ep. Neo 1 anne: br de 60, Ganbelßk. m. Wohn. 
Mädehenfammer, Aleſet, 1 Wohn un Au. Bache a u. 2 . W a a 8. 2 Tape. rah, au] 1. Febr. aud zu eb. andern Gekhäft. N. 8 
Keller, Bodenkammer z. 1. April. a. Remise ſof zu verm. N. Walt. 34/85.| _möblirtes Zimmer, ſofort oder fpäter. Stallungen. 
48 1 T 8. . SE Wolhueberf 8, 8 Sur A. Pofamentier litzerſtr. 63, Ur > 
. Wa. cb N bend neten Sen Bit 8 , e Here kn 88 
8 eun 8 2 * * „G. G. 
2 m Bach 5 Mi 1. April 2 I Zum 1. Februar zu vermiethen. Nenhete 5, mit Rem. u. Kutſchergel. ff. o. 19% 


„ 


Frauenſtr. 20, Vorderhaus, große, helle 


Her 


* 


* 
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Jalſches Spiel. 


Roman von C. von Linden. 
Nachdruck verboten.) 

61) 

„Nun iſt's aber genug,“ rief der Baron, ſich 
polternd erhebend und mit großen Schritten auf⸗ 
und abgehend. „Iſt Juſtus Alting mein Neffe 
oder nicht? — Soll ich ihm vielleicht einen 
— — auszahlen oder habe ich ihm ſchon 

Vorwürfe gemacht? — Wofür ſeid Ihr denn 
eigentlich wit herüber gekommen, alter Faſelhans, 

irt damit, daß ihr ihn groß gezogen 

b ihr nicht einmal ſoviel Grütze im 

Br im ihm ſolchen Unſinn — 

ı tüchtiger Landwirth, der ſich aber 

dt, als er nöthig hat, das ſagen alle 

, vom Inſpektor bis zum Kuhjungen 

„erub, die alle für ihn durchs Feuer gehen, 

das ſagen die Dorfbewohner, das ſagen meine 

Freunde, das pfeifen die Spatzen von den Dächern 

und ſchließlich ſtimme ich auch noch mit ein, iſt 
das noch nicht genug? — 

„Sagt's die gnädige Baroneſſe auch?“ fragte 
Baulfen, vergnügt lächeln. d 

Der Baron ſtarrte ihn verdutzt an. 

„Eigentlich hab' ich's noch nicht von ihr gehört,“ 
erwiderte er langſam und nachdenklich, „wenn 
ich's gethan, und das geſchieht eigentlich mehr 
als nöthig iſt, dann nickt ſie nur und lächelt, ſagt 


aber kein Wort dazu.“ 


5 meinte Paulſen, „weil ſie Furcht 
, daß der Herr Rittmeiſten dann was merken, 


2.22 3222223 
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Von Berlin aus ift eine größere An⸗ 


5 zahl von: 


a. Grassmann, 
Der Krieg von 1870 71 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland. 


3500 Seiten 12. Zweite Aufl., bhroch ; 
Verlag von R. Grassmann, 
verlangt worden, weil die Darſtellung (leicht 
verſtändlich gehalten) am meiſten gefallen 
hat. Dies veranlaßt uns, das obige Buch 

auch hier anzubieten und zwar: 


haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pfg. ausserhalb 


bei portofreier Zuſendung durch die Poſt. 


R. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoneenannahme), 


Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 
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9%, 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn G. Mancke [Stofp]. 
* Tochter: Herrn Sippel Stralſund!]. 


Berlobt: Fräul. Margarethe Henſchel mit Herrn 
Paul Kloſe [Stettin]. 
Geſtorben: Herr Richard Eſſer [Pyritzl. Herr 


—. 91 Schade [Trantow]. Herr Paul Preuß [Greifs⸗ 


Herr Paul Kuck [Stargard]. : Herr Wolf Arn⸗ 
kein Daber]. Frau Marie Henning geb. Erdmann 
Tran Frau Louiſe Bandtlow geb. Wergien 
Stettin]. Fräul. Jenny Eckſtein [Stettin]. Herr 
Auguſt Gaſter [Stettin]. Fräul. Franziska Elsholz 
[Stettin]. . Frau Dorothea Jooſt geb. Bischoff [An- 
Ham]. Frau Amalſe von der Oſten geb. von Ferber 


I Stralſund.] Frau Friederike Schluck geb. Hübner Stral⸗ 
md]. Frau 


Caroline Veters geb. Jahn [Stralfund]. 
Herr Guſtav Voigt Stralſund . Herr Chriſtian Herzen⸗ 
berg [Straliund]. 

Bockmühlen⸗ u. Bäckerei⸗Grundſtück 
mit Wohnhaus, Stall u. Scheune, in vor⸗ 
züglichem Bauzuſtande u. 40 Morgan leich⸗ 
tem Roggenboden, 1 Meile von Stettin ge⸗ 

legen, iſt billig d. Herrn R. Budig, Stettin, zu verk. 
oder zu verpachten. — Berf. Al 14,000 Pomm. Prov.⸗V. 
55 
as! (Sprechen 
ne Leſen u. Verſtehen d. engl. 
und franz. Sprache (bei Fleiß und Aus⸗ 
dauer) ohne Lebrer ſicher zu erreichen 
durch die in 44 Aufl. vervollk. Original⸗ 
Unterrichts⸗Briefe nach der Methode 
Touſſaint⸗Langenſcheidt. 

— Probebriefe à 1 Mark. 
Langenscheldt- -b Verl.-Buchhdlg., 

Berlin SW 46, Hallesche Strasse 17. 

BB Wieder Prospekt durch Namensangaba 

nachreist, haben Viele, die nur diese Briefe 

(nicht mündlichen Unterricht) benutzten, das 
Examen als Lehrer des Englischen und Fran- 
eösischen gut bestanden, 


all. Mit 

ar an von dinge en. Tree 9 

a sol rk, La 

Lein Eee Omsolben Ae er 

Bean — uUmarkı Ver 1 Orharste, 
„ SoWi 

han.“ Stotfin ie 


ung, Breitennüthig 2 


©. Hinrich o Buch 


Kanarienhähne u. 
Weibchen, 


Edel⸗Roller, mit tiefer Knorre und Tu= Pfeife, mit 

2. — 5 prämiirt, à Stück 10, 12—15 %, ſowie 

2 8 25 4, Weibchen à Stück 1.502,00 % habe noch 

abzugeben. url Sar now. 
Grabow a. O., Finfsitrafie 5 

Feinſte Harzkäschen 
500 Stück 3 % 50 I incl. Verpackung und franco 
der Nachnahme empfiehlt 
Güntersberge i. Harz. W. Rienäcker. 


jan inos 


und Naar moniums in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung zu 
billigen aber feſten Preiſen unter langjähriger 
Garantie 


Heinrich Joachim. 


2 Wlligels, Ba und. S Magazin. 


de 64, Bi 


tönnten. 
darauf.“ 

„Alter Ronommiſt!“ murrte der Baron, „Ihr 
müßt übrigens ein wunderliches Volk drüben 


zwiſchen den echten Amerikanern ſein, die doch nur 


nach dem Geldſack fragen. Der Willi Sander, 
ein tüchtiger Kavalleriſt war er und mein 
beſonderer Günſtling bei der Eskadron, ſchreibt 
mir da mir nichts dir nichts, daß Herr Juſtus 
Romberg ihm keinen Heller ſchuldig ſei, weil er 
ihm die Farm überlaſſen habe. Nun könne er 
das Geld ſeinem Herrn Rittmeiſter nicht zurück⸗ 
ſchicken, weil er dazu viel zu viel Subordination 
noch im Leibe habe. Er, der Sander nämlich, 
wolle die Farm nun verkaufen und fragt an, ob's 
dem jungen Herrn recht wäre. Na, was erzähl 
ich's denn noch einmal, hab' Euch den Brief ja 
ſelber vorgeleſen, alter Duckmäuſer, der Ihr ſeid! 
— Aber verdrehte Köpfe ſeid Ihr nun einmal, 
ſelbſt der Juſtus hat ſeine Mucken, die ihm in 
ſeinem deutſchen Vollblut ſtecken. Der Andere, 
ſetzte er leiſe hinzu, „Gott ſchenk ihm die ewige 
Seligkeit, war ein echter Yankee.” 

„Das Vollblut iſt doch beſſer, Herr Ritt⸗ 
meiſter!“ 

„Ja, alles Halbe taugt nicht, — aber die 
Mücken werde ich ihm doch noch austreiben. = 


Der Frühling bringt ſchwere Arbeit in Wald 
und Flur, in Feld und Garten. — Aber die Leute 
ſchaffen mit Luft und Liebe auf dem Gute Alting⸗ 
hof, weil ſie der Zukunft für ſich und die Ihrigen 
mit ruhiger Zufriedenheit entgegenſehen durften. 
Einen ſolchen Herrn, der allen in treuer Pflicht⸗ 


Winter-Kur für 


Dr. Brehmer’s 


ſeine 


wollten. 
erfüllung mit dem „ä enen Beispiel Poranging, 


r 


Immer Zeit laſſen, ich verſteh' 9 gerecht war und langmüthig, nachſichtig mit 


dem Schwachen und das Alter ſchonte, ja, ſelbſt 
den Trägen und Widerſpenſtigen zu beſiegen 
und umzuwandeln verſtand, einen ſolchen Nach⸗ 
folger des Herrn Rittmeiſters konnte man ſich 
ſchon gefallen laſſen, obgleich man ihn anfangs 
gefürchtet hatte wegen ſeiner Aehnlichkeit mit 
ſeinem Bruder. 

Es war ein prächtiger Frühling, im Walde 
ſangen die Vögel, überall grünte und blühte 
es in üppiger Luſt, und im dichtbelaubten Park 
des Schloſſes ließ die Nachtigall ihre Lieder 
erklingen. Da fanden ſich auch zwei Herzen, die 
beim erſten Gruß ſchon für einander geſchlagen 
hatten und nun im Lenzzauber das Weihefeſt 
einer reinen ſelbſtloſen Liebe feierten. 

Als ſie dann Hand in Hand vor den alten 
Baron hintraten, da ſchloß dieſer fie wortlos in 
Arme. Die Freudenthränen in ſeinen 
Augen waren der ſchönſte Segen für dieſen 
Herzensbund, durch welchen fein höchſter Wunſch 
erfüllt wurde. 

„Das hab' ich mir gleich gedacht,“ ſagte der 
Förſter Erichſen, als Paulſen ihm die Verlobung 
mittheilte, „denn als ich dieſen zweiten Neffen 
aus Amerika ſah, da dachte ich in meinem Herzen, 
den hat der liebe Gott eigens für unſere Baro⸗ 
neſſe herübergeſchickt.“ 

„Ja, und der Herr Rittmeiſter wollt's partout 
mit Dampf betreiben, ich aber ſagte immer, Zeit 
laſſen — Zeit laſſen, — erſt muß es keimen, 
und dann erſt grünen, — wenn wir uns nur 
immer nach der alten Mutter Natur richten 
Ich kenne meinen jungen Herrn wie 
meine eigene Taſche, Herr Förſter, er iſt ſcheu 


gegen die vornehmen Lady's, mit denen er 
umg eden iſt, und hätte es nie gewagt, 5 
ſeine Liebe zu geſtehen, obſchon ich's beiden anſab, 
denn darauf verſteh' ich mich. — Na, 
wilde Herr John hat wohl einen andern Ge⸗ 
ſchmack gehabt, das ſoll ja ein wahres Teufelsweib 
geweſen ſein.“ 

„Na, hübſch war ſie, das kann ich Ihnen 
ſagen, Herr Paulſen, aber anbeißen wollt keiner, 
trotz ihres vielen Geldes, als jener wilde Herr 
von Alting. Gott ſei gelobt, daß die Sipp⸗ 
ſchaft fort und Lindenhagen wieder in anſtän⸗ 
digen Händen iſt.“ 


„Wo der Spitzbube von Catton wohl ge⸗ 
blieben iſt?“ 
„Hm,“ meinte der Förſter, „wohl wieder nach 


Amerika, wo ſolche Kerle gedeihen. Ich bin noch 
heute feſt davon überzeugt, daß er damals den 
Schuß auf unſern Herrn Rittmeiſter abgegeben 
hat und daß es nicht blos auf eine Verwundung 
abgeſehen war. Aber es ſoll nicht davon 
geſprochen werden, Sie verſtehen mich wohl —“ 

Paulſen nickte. Die Ehre des Hauſes ruhte 
bei dem wilden John in der Ahnengruft. 

Die Verlobung des jungen Paares wurde jetzt 
allſeitig bekannt gemacht. Im Juni aber begleitete 
Baroneſſe Ellen den Vater in ein ſüddeutſches 
Bad, wo ſich beide bis zum Herbſte ſtärken ſollten 
nach den aufregenden und traurigen Ereigniſſen 
des vorigen Jahres, während Juſtus die Guts⸗ 
pflichten übernahm. 

Da ſich das junge Brautpaar bis dahin nicht 
wiederſehen ſollte, ſo wurde die Korreſpondenz 
dafür eine ſo lebhafte, daß der alte Herr ſich 
verpflichtet fühlte, wie er ſich humoriſtiſch aus⸗ 


| 


me] brücke, den armen Briefträgern ein ihrem Dienſte 
ar an de Nebengehalt zu geben. 
Im Herbſt, als die Ernte unter Dach und 


der Fach gebracht, die Felder leer waren, da kamen 


von allen Seiten die Hochzeitsgäſte nach Alting⸗ 
hof, und zum erften | Male nach langer Zeit 
tönten wieder luſtige Tanzweiſen in dem großen 
Saal, wo einſt die Großmutter als junge Frau 
zum letzten Male ſich im fröhlichen Reigen 
gewiegt hatte. 

Ja, es war auch heute eine fröhliche, ungetrübte 
Feier. Auf der großen Diele des Wirthſchafts⸗ 
Gebäudes tanzten die Hofleute mit den Frauen 
und Mägden, und auch hier war Glück und Freude 
wie im Schloſſe, wo unter den Freunden kein 
Mißklang mehr herrſchte und ſelbſt Harald Röm⸗ 
hild ſtolz darauf war, von den Neuvermählten als 
aufrichtiger Freund betrachtet zu werden. 

Der alte Herr von Römhild neigte ſich zu 
dem neben ihm ſitzenden Rittmeiſter und ſagte 
mit bewegter Stimme: „Wohl uns und unſern 
Kindern, daß nach dem erſten Neffen dieſer zweite 
gekommen iſt, deſſen Beiſpiel bereits ſegensreich 
wirkt. Der erſte war Amerikaner, dieſer aber 
iſt ein echter Deutſcher vom alten Stamm, der 
ſeinem Namen Ehre macht.“ 

„So iſt's,“ erwiderte der Rittmeiſter ernſt, 
„denn ſeine Mutter war echt deutſch, und ſeine 
Erziehung ebenfalls. Beides fehlte dem Todten, 
richten wir ihn deshalb nicht zu hart, mein 
alter Freund!“ 

„Der Tod ſühnt Alles!“ 

Sie ließen ihre Gläſer 
leerten ſie ſchweigend. 


leiſe erklingen und 


Ende. 


Lungenkrankel 


Heilanstalt 
zu Görbersdorf i. Schles. 


— Aufnahme zu jeder Zelt. 


Aeltestes Sanatorium. 


— Chefarzt: 


Dr. Achtermann. 


Illustrirte Prospekte kostenfrei dureh die Verwaltung. 


in 


5500 mit 90 |), zarantirte Gewinne EEE 


Zweite grosse 


Berliner EACH ET ISS EFAE: 


Ziehung am 14. und 15. Februar 1896. 
Hauptgewinne: 
1 & Mark 30000, 25000, 15000, 12000, 10000, 8000, 7000 etc. Werth, 
Summa: 
5530 Gewinne von zus. Mark 260,000. 
Loose a 1 M. — 11 Loose für 10 M. — Porto und Liste 20 Pfg., empfiehlt und versendet 
: auch gegen Briefmarken oder unter Nachnahme 


Berlin W., 


Carl Heintze. Unter den Linden 3. 


HE azee Um baldige Bestellung bitteich, da die Loose erster Lotterie ausverkauft waren. 
5500 mit 5 7, garanıi 5500 mit 90 '), garanıirte Gewinn, gArantirie Gen Gew inne. | 
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Die (Modenwelt 


altun » u Außerdem jährlich 12 


Trotz er er 
Erweiterung 


ſeit 1. Junuar 1895 erſcheint 


ohne jegliche Preiserhöhung. Statt früher 8 


dot jede der jahrlich 24 rei ilinftrirten Aummern 
je et 16 Seiten: Mode, Handarbeiten, Auter⸗ 
vohe farbige Moden-Panoramen mit gegen 


100 uren und 12 Beilagen mit etwa 240 Schwittmujtern etc, etc. 


Dierteljährlich 1 Mark 25 pf. = 75 kr. 


— Auch in Heften zu je 5 Pf. = 


15 Nr. (Poſt⸗Jeitungs · 


ge, Nr. 4508) zu haben. — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Poftanflalten oo. Feltungs⸗Matalog 


4507). — Probenummern in den Buchhandlungen gratis. 
Normal⸗Schnittmuſter, beſonders aufgezeichnet, zu 30 * portofrei. 


Berlin W, potsdamerſtr. 38. — Wien I, Operng. 3 
Gegründet 1865. 


ſchädlichen Folgen. 


auf die Säftebildung. 


Neu! 


wegung auf Straßen, Chauſſeen, 


C. A. 


e 


und eine gute Verdauung 


ſind die Fundamente eines geſunden Körpers. 
in ſein ſpäteſtes Lebensalter erhalten will, 
Jahren durch ſeine ausgezeichneten Erfolge rühmlichſt bekannten 


Hubert Ullrich'schen 


5 4 * 
Kräuter-Wein 
77 0 
Dieſer Kräuterwein, aus vielfach erprobten und vorzüglich be— 
fundenen Kräuterſäften mit gutem Wein bereitet, übt infolge feiner 
eigenartigen und ſorgfältigen Zuſammenſetzung auf das Verdauungs- 
ſyſtem eine äußerſt wohlthätige Wirkung aus und hat abſolut keine 
Kräuter⸗Wein befördert eine regelrechte, natur 


gemäße Verdauung, nicht allein durch vollkommene Löſung der 
Speiſen im Magen, ſoudern auch Rue ſeine anregende Wirkung 


Gebrauchsauweiſung iſt jeder Flaſche 
beigegeben. 


Kiränter-Wein iſt in Flaſchen zu Mk. 1,25 u. Mk. 1,75 
in den Apotheken zu haben. 
Vor Nachahmungen wird gewarnt. 


Man verlange ausdrücklich 


ser" lubert Ullrich'schen krauterwein! 2 


Laufräder 


(D. Reichs⸗Pat.) 
für Sport und zum praktiſchen Gebrauch. Schnellſte Fortbe⸗ 


SS Hanf, Leichtes Erlernen in wenigen Stunden, Fallen dabei ausge⸗ 
N ſchloſſen, a . Sol e 3 Pech Vorrichtung ganz 


Illuſtrirte Proſpekte gegen Einferbung von in Marken franfo, 


Bosse u ee SW. 47, 5 
orkſtraße 83 g 


Wer ſich Beides bis 
gebrauche den ſeit 


Landſtraßen. Eleganter Kunſt⸗ 


— ja 


decorirt, zu den Preiſen, wie ſie der 


m. 21 Knöpf., 


will, 
Boſt⸗ 


Hauſes kann 


5 verdienen. 
Ga... & Vogler, A 


garantirt beſte Qualitäten. 


Ballschuhe 


in überraschend großer Auswahl und ſteten Neuheiten 
Elegante echte Gemsſchuhe . . nur 2,75, 
Elegante Kalblackſchuhe 


(Keine imitirten Leder- oder Wachstuchſchuhe.) 


nur 3,75, 


* 


Max Kurnik, Breiteftraße 17. 


Lipton’s Nieerlage 


oder von dem Haupt-Depöt: 


Gratis erhilt jeder Preisliste und Abhandlung mit Illustrationen, über 


u 16 4 NN 

LI PTO * 5 weltberühmten F 11 EE, 
welcher alle anderen Sorten an Aroma, Reinheit uud Billigkeit 7 von 
: Stettin: 
KLOTH, SCHÜNEMANN & co, 
letzt. bereitw. d. Verkaufsstellen an allen Orten Deutschl. aufgeb. 


Tetzlaff & Wenzel, 13 Pladriustrasse, 
HAMBURG, 


verleiht 
weiche, 
Spröde- 


Seife 


Nach LOjähriger practiſcher Erfahrung im hrung im Beerdi⸗ mE 
gungsweſen empfehle mich als Leichen-Commiſſar. 
Prompte Beſorgung ganzer Begräbniſſe, Leichenanzüge 
zum Selbſtkoſtenpreiſe, Särge von guter Qualität und 
Sargtlichler den 
Commiſſaren liefert. 

Eichene Plankenſürge anſtatt 3 —400 
Fichtene „ „ 120 
Ganz gekehlte Särge „ BI nee 
Holb gekehlte > = 1 
Hohllehlſärge 5 „ 
Leichenwagen, Aſpännig, „ 18 ik; 
dito 2ſpännig, „ 12 8 
Beanſpruche nur geringe Gebühren. 


. Sass * Co., 


Leichen⸗Commiſſar, 

Große Wollweberſtraße 5, 2 Treppen. 
A ET EEE 
Die erſte Württ. Ziehharmonika⸗Fabrik 


1. neob, Stuttga:t D; 


empfiehlt hier nur einige Sorten 
von dem aus ca. 150 Nummern 
beſtehenden illuſtr. Katalog u. verſ. 
zu Fabrikpreiſen: Ziehharmo⸗ 

nikas, großes Format, 33 em hoch, 
18 cm breit, mit prachtvollem, ſtar⸗ 
ken Ton, ſchwarz oder braun polirt, 
offener Näckelklaviatur, 3 theil. Balg. 
mit 2 Doppelbälgen, feinem Nictelbeihlag, | Stahlſchutz⸗ 
ecken und Zuhalter mit 10 Knöpfen, 2 Regiſterzügen, 
doppelten Stimmen, & Mk. 5,50, mit 10, Knöpfen, 
Regiſterzügen, Zfach. Stimmen d. Mk. 7, m. 10 Knöpfen, 

+ Regiitersügen, Aachen Stimmen à Mk. 8,50, mit 
17 Knöpf., 2 Negifterzüg., dopp. Stimmen u Mk. 10,50 
m. 19 Kubpf., 2 Negitteräig, dopp. Stimm. à Mk. 11,30, 
2 Negiiterziig., dopp. Stimm. à Mk. 12. 
Jedem Juſtrüment wird eine Schule zum Selbſtunter⸗ 
richt gratis beigelegt. — Illuſtrirte Kataloge für 
ſämtliche Muſikinſtrumente gratis und franko. 


Sachsenwald 


Alten dopp. Kornbranntwein empf. die 


„fürſtlich v. Bismarck'ſche 


Kornbrennerei Schwarzenbeck“ bei Friedrichsruh 
in Geb. pro Liter 1 % 10 9, in Fl. inch. Glas 
a 1 % 20, auch per Poſtcolli. 


Gebrauchte Säcke 
kauft jeden Poſten 


Adolph Go dschmidt, 
Neue Königsſtr. 1. 


le f. n. 160 Ab 
60 


36 „ 


11 


Wer ſchnell und billigſt Stellung finden 


verlange per Poſtkarte die „Dentiche Vakanzen⸗ 
in Eßlingen. 
Inerg. Herr. mit einig. Mitteln z. Vertrieb uni. bes 
kannt. leicht abſe 1 Unterrichtsbriefe (beiſpiel. 
billig) geſ. Reform N ethode Reil, Friedenau. 


Routinirter Vermittler für Verkauf eines Berliner 


hohe Proviſion 


Gefl. 2 unt. H. 3293 a a n Haasensteln 
G., Berlin sw. "19, erbeten. 


« * 
® 
dreme-Iris 
blendend weissen 
glatte, Haut 
und Rissigwerden der Haut, 
Sichtsröthe eto. 
Iris in Verbindung mit Cr&eme-Iris- 
und Creme - Iris - Puder. 
Preis per Topf oder Carton (Carton Seife 
enthaltend 3 Stück) Mk. 1.50. 
haben, Apotheker Weiss & Co., Giessen. 


Teint, sammet- 
verhindert das 
Ge- 
Man gebrauche Cröme- 


und 


Ueberall zu 


Se > ühne, 


gute Sänger, ſind zu! verkaufen 
Fri drichſtr. 9, Hof 3 Tr. links. 


TEE TEE ̃7˙ ͤ 
Von einer leiſtungsfähigen Cigarrenfabrik wird für 


8Steitin 


ein gut eingeführter Agent geſucht. 

G fällige Offerten werden sub. X. F. 14 an 
Haasensteln & Vogler, A.-G., Bernburg, 
erbeten. 


Graue Haare 


erhalten eine prachtvolle, echte, nicht schmutzende 
hell- oder dunkelbraune Naturfarbe durch unser 
garant. unschädl. Original- Präparat „Crinin*, Preis 
3 Mark. Fnnke & Co,, Parfümerie hygid niqne, 
Berlin, Prinzessinnenstr. 8. 


Hochelegante Mas gengarderoben 


für Damen und Herren in allen Neuheiten empfiehlt 
leihweiſe A. Eggert, Schneidermeiſter, 
Krautmarkt 11, 3 Tr. 


Centralhallen. 


Heute Mittwoch den 15. Januar, 8 Uhr. 


ous giltig 
Letztes Auftreten des jelgen Künſtler⸗Perſouals 
und 


Beneſiz⸗Vorſtellung gg 


für das allgemein beliebte 


W Gertini-Frio, ui 
ſenſationelle Luftkünſtler. 
Morgen Donnerſtag: Bollſtändig neues Programm. 


Stadt- Theater. 


Mittwoch: Ungerader Abonnementstag. 
II. Vorſtellung im Opern⸗Cyklus. 


Fra bia vols. 


Komiſche Oper in 3 Akten von Aub r. 
7 N 
Bellevue- Theater. 
Mittwoch 7½ Uhr: (Bons giltig.) 


Ae if - Meiflingen. 


Schwank mit Geſang in 5 Akten v. G. v. Moſer 
Reif⸗Reiflingen — — Director L. Rieſemann. 
Donnerſtag 7½ 8 (Bons giltig.) 
Novität! Zum 1. Male: Novität! 


“MW ielemanns. 


Komödie in 4 Akten v. Hans Olden. 


Der Billet⸗Vorverkauf für das Bellevue⸗Theater 
befindet ſich von Mittwoch ab in dem &.jofoladens und 
Confitüren⸗Geſchält von Hildebrand & Sohn, Kohl⸗ 
markt Nr. 2. Telephon Nr. 1059. 


Concordia-Theater. 


Heute Mittwoch: Elite-Specialitäten-Vorſtellung. 
Neues glünzendes Programm! 
Auftreten des geſamten neu engagirten nur aus Artiſten 
allererſten Ranges beſtehenden Künſtler⸗Enſembles. 
Nur noch kurze Zeit: 

Die Zauberflöte, öreentrie-Pantomime. 
Morgen Dennerſtag: Grosses internationales 
Costüm-Fest, ae und 

5 Costiim-Fest-Bal 
Billets zu ermäßigten Feen FR den bekannte 
Borverfäufsftellen, 
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